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I « einem Schreiben des Reichskohlenkommis¬
sars  an das Neichsverkehrsministcrinm heißt es, - ah nnr
mit Mühe der Eisenbahn noch die Menge angeführt nierdon
könne, die sie tatsächlich verbraucht. Ob dies in Zukunft
u-eiterhin möglich sein werde, sei eine ernste Frage.  In
dem Schreiben wird das Ve>kehrsministerinm gebeten. Maß¬
nahmen zu treffen, nm de« jetzigen Kohlenverbranch erheb-
licheinzuschränken. »

Me von zuständiger Seite mitgeteilt wird, sind die
ffoUenlieferungcn aus Obersch'esien nach Deutsch' and nach
der aufgehobenen Sperre - immer noch durchaus unbe¬
friedigend.  Die von den Alliierten in Spa gegebenen
Zusagen, uns die Erfüllung des Svaer Abkommens durch
eine Neuregelung der Verteilung der oberschlesischen Kohle
zu erleichtern, haben sich noch nicht verwirklicht. Die Ver
Sandlungen sind noch im Gange.

*

Noch vor wenigen Tagen hieß eS, daß in diesem Winter
ähnliche Verkehrseinschränkungen wie im letzten Winter
nicht zu befürchten wären. Nun gibt das Schreiben des
ReiSskohlenkommissars plötzlich wieder die erschreckende
Aussicht, daß neue Verkehrseinschränkungen kommen, die
das ganze Wirtschaftsleben aufs äußerste gefährden. Das in
einer Zeit der wirtschaftlichen Krisis. Die Reichsregierung
steht im Begriff, wichtige Teile der Zwangswirtschaft ans-
rnveven, so die Kartoffel- und Fleischbewirtschaftung. Aber
nn schlecht funktionierender Verkehr wird die guten Wir¬
kungen der freien Wirtschaft schnell wieder vernichten.
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Aufgaben der Landwirtschaft.
5 ? l rre10 - Sept . Der Präsident des Deutschen

Landwirtschgftsrgtes, St -gatsminister a. D. Freiherr von
Schorckemer,  hielt auf der Tagung des Verbandes länd-
ftcher Genossenschaftsn der R h e j n l a n S«e in Koblenz eine
-NEt vber die Anfgachen der Landwirtschaft , in der er u. a.
aussührte.- Die deutsche Landwirtschaft stey-e gegenwärtig
an einem Wendepunkt.  Ihr lebhaftes, bringendes Ver-
liMgen nach Abbau der Zwangswirtschaft sej endlich tcil-
wme erfüllt. Die Zwangswirtschaft für Kartoffeln sei auf-
achoben und in kurzer Frist sei auch fang Ende der Fleisch»
«Wirtschaft»«-; zu erivartm . Damit sei die Landwirtschaft
vor eine verantwortungsvolle Aufgabe  gestellt,
«chon jetzt würden in Berbrancherkreisen Zweitel kamt, ob
Ae von landwirtschaftlicher Seid? mit dem Abbau der
Zwangswirtschaft in Aussicht gestellte Besserung der Er-
ahrungsverhältnisse in Wirklichkeit treten werde. Zwetsth--

ws werde, wenn tm Laufe des Winters in der Versorgung
L\ Bevölkerung mit Kartoffeln und Fleisch sich Schwierig-
„ J * ' »' »der wenn die Preise für diese Erzeugnisse

sollten, die Mi ß st i m m u n g in den Ver-
Herkrerien ebenso heftig gegen die Landwirte laut wer-
E dns bisher gegenüber den mit der Zwangswirt-

«i-'H- e/, röU '^n Behörden der Fall gewesen sei. Die Land-
-ricyast muffe damit rechnen, daß die Folgen der seit Iah¬

en in der Ernährungswirtschaft begangenen Fehler nicht
' jfcJ o ?, S-Elalge beseitigt werben könnten. Noch iiir

-fl« Zeit werde man daran zu leiden hasten, dast unsere
i* 'snrückgeqaiiaen  i -i mnd da« der Verkehr zwi-
<& 'h und Verbrauchern durch die ZwangSwirt-
voi-h ^ » 1-rnen natürlichen, gewöhnten Bahnen verdrängt

'Ei- Dafür könne die Landwirtschaft ebensowenig
gemacht werden wie für die leider wohl

llstebeud-e Tatsache, daß die inländische diesjährige
nigg Ö” Brotgetreide zur Ernährmnig unsrer Bevölkerung
x.l * " ^reiche und eine erhebliche Zufuhr aus dem
Pemw\ u«verm«eMich sei. Aber andererseits könne die

- iv ’.I -"W ^ '̂er  Verpflichtung nicht entziehen, soweit
"4” -̂ rä^ en  R«he. dafür Sorae zu trägem, daß die

kommenden, zweifellos harten Winter
'rechterhakk-g werden könne.

»es in erster Linie die st:schleunigte Ablieferung
lasier, ° rget  r e i d es , soweit cs den Erzeugern nicht ste-
verststnvV*Ci Ebenso wichtig und notw ' ndia sei e«, Ein-
isirer' " ' îer 'fi 'cn Landwirten darüber , daß sie die in

Wirtschaft, enthebrlichen Kartoffeln  den
ten. si. zu vertretbaren Preisen zur Verfügung stell-
»Ul'ch ng Midier in diesem Jahre nicht mehr möglich,
»ar BerufApsreinigungen der Landwirte dev Verkauf
Atstw!'-' o ^ ^tl̂ irt 'chgft enkzogcuen Erzenaniffe unter

legitimen Handels einheiklich zu gestalten:
Erasst-^ ^ rmchbar sei umid erreicht werden müsst, sei seines^ens Folgendes:

siest-̂ i>en einzelnen Kreisen und Gemeinden treten die
lichen9rf , ^Erlichen Organisationen , der landwirtschaft-
der gßli ^ Steilungen , der Bauernvereine , des Bundes
m'w, V,w \e..r- 5er  ® reien  B 'uernichast-Genvffenschaftcn
deÄiwsSn. ®u Eiuem Ausschuß  zusammen , der den
»aß di- - >"r Kartoffeln festsetzt und dafür Sorge trägt,

liherv«„E/'Est.iEn Preise nicht überschritten werden. Er-
i°lches«rc, e ,n in einigen Bezirken des Rheinlands ein

bereits zustande gekommen. Die bisher
Ffit - evy reise bewegen sich zwischen 15und2VMark
^kd-virte 'i " e r ' sewiß ein Beweis dafür, daß die

-lLucherprcisc nicht verlangen wollen. Wird auch

andererseits in gleicher Weise vorgegangen, dann ifi! der Weg
geöffnet, auf dem in den folgenden Jahren die Landwirtschaft
auch bei den anderen Erzeugnissen die Preisregulierung
unter der Parole „Weg mit den Schiebern und Hamsterern!"
selbst in die Hand nehmen kann. ,

Die Konferenz von Riga.
Nach einer Meldung aus Londvn begM sich die pol¬

nische  Friedensabordnung heute nach Riga. In der Um¬
gehung ster Regierung in Warschau hofft man, daß die Be¬
sprechungen ein zufriedenstellendes Era-ebnis staben werden,
da die Partein sich über die hauptsächlWst-n Grundlagen
schon einig wareu . — Wie der „Temps" sich aus Londvn
melden läßt, hat sich die Sowjetregierung entschlossen» zu
der neuen Friedenskonferenz nach Riga keine  Dele¬
gierten  zu schicken. Die Sowjetregierung beklagt sich,
daß die lettische Regierung nicht«uch hem Hilfsipersonal der
russischen Delegation freies Geleit gewährleistet Habe.

Berliner Betriebsräte gegen Regierung.
Die gestrige Versammlung der Betriebsräte des Wirt-

schaftsbezirks Groß - Berlin beschloß nachstehende Ent-
schließung: „Die Versammlung erklärt sich solidarisch mit
den gemaßregelten Erfurter Eisenbahnern und verpflichtet
sich, sie mit allen zweckdienlichen Mitteln zu unterstützen.
Sie erklärt es für drinaend geboten, auch die Polonia -Züge
auf Waffen und Munition zu durchsuchen, um den Weiter¬
transport von Kriegsmaterial zu verhindern . Sie verpflich¬
tet sich, alles zu tun . was zur Durchführung des Boykotts
Polens und zur Unterstützung Sowjetrußlands notwen¬
dig ist."

Waffenschiebnngen.
In Erfurt sind große Waffenschiebungen aufgedeckt wor¬

den. Es handelt sich dabei nm etwa 100 000 zerlegte Ge¬
wehre und 34 000 Maschinengewehrteile. Mehrere Personen,
darunter der Inhaber einer bekannten Waffcnfastrik tu Suhl,
sind verhaftet worden.

v- i

Französische Arbeiter und Motkan.
Rouen.  9 . Sept . Der hier tagende Nationalkongretz

der Te rti la rbe iter  sprach mit 5266 gegen 377 Stimmen
dem Allgemeinen Arbeiterverband das Vertrauen aus und
lehnte den Beitritt zur dritten Internationale ab.

Rote Truppe « In Persien.
Das englische Kriegsamt veröffentlicht folgenden Bericht:

Die Baadadbahn  ist bis Samarah wieder besetzt wor¬
den und die Züge können so weit wieder verkehren- Eine
Abteilung persischer Kosaken, die von Meniil kam und sich
in nördlicher Richtung bewegte, hatte ein Gefecht mit roten
Truppen,  die zurückgeschlagen werden konnte«.

-- » 11

Kommunistische Verhandlungsmethoden.
Havas meldet aus Helsingfors: Seit langer Zeit ent¬

wickelten sich Unruhen unter den Kommunisten in Peters¬
burg.  und die Lage war zuletzt sehr kritisch geworden. In
einer Sitzung des Zentralkomitees der sinn ländischen
kommunistischen Partei in Petersburg am 31. August trat
die Oppositionspartei in die Erscheinung, und gab nach kur¬
zer, erregter Auseinandersetzung Rev o lv er sch üsse  auf
die Versammelten ab- Zehn finnländische Kommunisten
wurden getötet und ungefähr zwanzig verwundet. Die
Oppositionsgruppe setzte sich hauptsächlich aus Offizieren der
Roten Armee zusammen.

Der italienische Kommunismus.
In einer sozialistischen Kundgebung werden die Land¬

arbeiter aufgeforöert werden, die gar nicht oder nicht ge¬
nügend bebauten Landflächen am Samstag zu besetzen, doch
sollen Zusammenstöße mit der öffentlichen Gewalt ver¬
mieden werden.

Die Arbeiter in Livorno haben meinen Torpedobootzer¬
störer vom Stapel gelassen, auf dem sie die rot - schwarzeFahne Hirten.

Die Ingenieure , die Werkmeister und das Verwaltungs-
Personal der Fabriken weigern sich, mit den Arbeitern ge¬
meinsame Sache zu machen. Tie Butter begrüßen die Auf¬
nahme von Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und den
Arbeitern. Die Regierung beabsichtigt nicht, die eine oder
andere Partei zum Nachgeben zu zwingen. Aber sie hat
strenge Anordnungen getroffen daß die Ruhe und Ordnung
im Lande nicht gefährdet werden. Dem Arbeitsminister ist
es nicht gelungen, eine Verständigung zwischen den Ar¬
beitern und Arbeitgebern herbeizuführen. Ministerpräsident
Gi olitti  hat deshalb persönlich eingeariften und dem
Präsekten von Turin und Mailand die Weisung gegeben,
sich mit den Vertretern der Arbeiter und der Industriellen in
VeMndung M setzen.

Neues Erdbeben in Italien.
Paris,  9 . Sept . Nach einer Radiomeldung aus Rom

hat in Maffa ein neues heftiges Erdbeben statigefunöen.
Ueber den Schaden ist noch nichts bekannt.

Wie die Blätter aus Italien melden, ist der schiefe Turm
von Piesa bei dem Eröbebeu unvgrfsHrt aehllesteu, j

In der Berliner Stadtverordnetenversammlung haben
feit den letzten Wahlen die sozialistischen Parteien , die Mehr»
heitssozialöemokratie und Unabhängigen, die Mehrheit . Sie
haben das Uebergewicht errungen , weil die uichtsozialistischeu
Wähler ihre Wahlpflicht nicht erfüllten. -Diese Wahlfaulheit
rächt sich bitter . Die Sozialisten nutzen ihre Stimmenmehr¬
heit in der schamlosesten Weise aus . Sie besetzen die einfluß.
reichen und gutbezahlten Posten mit Parteimitgliedern . Dev
Aenrterschacher blüht. Nicht fachliche Eignung und Lauter¬
keit des Charakters entscheiden, sondern die Mitgliederkarte
der Partei und die Stärke des Maulwerks . Die Rücksichts¬
losigkeit und Schamlosigkeitgeht nun soweit, daß selbst den
Berliner Demokraten, die sonst eine große Duldsamkeit
gegen die Genoffen an den Tag legen, die Geduld gerissen ist.
Der Vorsitzende der demokratischen Fraktion im Berliner
Stadtparlament hat am 6. September an den Vorsitzenden
der mehrheitssozialistischenFraktion ein Schreiben gerichtet,
in welchem er sagt, es sei die Vermutung nicht von der
Hand zu weisen, daß bezüglich der Besetzung der neuen Stel¬
len im neuen Magistrat zwischen Mehrstettssozialisten und
Ungbhängigen «in Abkommen  getroffen worden fei, das
alle anderen Parteien bei der Stellenbesetzung ausschließt.
Die Demokratische Partei , so sagt der Brief weiter , werde
sich nicht aus der Verwaltung hinansdrängen lasten, sie!
werde mit den übrigen nichtsozialistischen Parteien zusam¬
men den Widerstand gegen das sozialistischeBorgehe«
organisieren. Der Brief macht weiter darauf aufmerksam,
daß die Vorgänge in der Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung nicht ohne Einfluß auf die Polittk im Reich'
und in Preußen bleiben werden. Wie das berliner
Tageblatt " hört , hat der Vorsitzende der Berliner mehrheits-
sozialiftischenStadtverordnetenfraktion in einem Telephon»
gespräch zuge standen,  daß tatsächlich ein solches Ab¬
kommen mit den Unabhängiaen besteht. In Berlin mar¬
schieren die Genossen der beiden sozialistischen Parteien Arm
in Arm. Die Führung haben die Unabhängigen . Die Ber¬
liner Mehrh-eitssozralisten stehen schon lange den Unabhän¬
gigen näher als ihrer eigenen Partei . Berlin wird a«
seinem Stadtparlament noch allerhand Ueberrafchmrgen er,
leben.

Im Reich kamt man gegenüber diesen Vorgängen nicht
gleichgültig bleiben. Denn einerseits übt Berlin einen
starken Einfluß auf die politifche Entwicklung im Reich
aus — leider —. anderseits müssen diese Vorgänge als War¬
nungszeichen weithin bekannt werden. Was in Berlin beute
geschieht, ist nicht neu. Als die Sozialdemokratte zur Re-.
gierung kam, war es ihre- erste Sorge , ihren Parteiangestell¬
ten und -fübrern ein sicheres Einkommen zu verschaffen. Man
schob sie in Aemter. Jede Parteiorganisation ist zunächst
eine Geldfrage. Je mehr Mitglieder in sicherer Stellung
mit viel freier Zeit ftir die Partei tätig fein können, ie mehr
Mitglieder in ihrer Existenz von der Gnade der Partei ab¬
hängig sind, desto fester die Oraanisation . Jeder sozialistische
Beamte, der durch Schiebung ans seinen Posten gekommen
ist — übrigens nicht nur sozialistische— fühlt sich verpflich¬
tet. für feine Partei zu arbeiten . Durch die Parteiarbeit
wird er sich aber nicht feine freie Zeit beschneiden lassen.
Er wird sie mit den Amtspflichten in beauemen Einklang
bringen . Das heißt: bei allen Beamten , die durch die Par¬
tei in ihre Ämter geschoben werden, bezahlt der Staat , das
Volk, die Parteiarbeit.  Wäs wir erleben, ist nicht nein

ist in den meisten Staaten nicht viel anders , nur haben
sich die schlimmsten Auswüchse im Danfe der Zeit gemildert.
Im alten Oesterreich-Unqaru zum Beifviel war eS »ine still¬
schweigende Abmachung unter tett Barteten , daß jeder
Parteiführer gelegentlich einen Ministerposten bekam, u«
ihm die lebenslängliche Pension zu sichern. Nach dem Rück¬
tritt von seinem Posten hatte er die Pflicht, für die Partei
zu arbeiten. Schlimmer waren die Verhältnisse in de«
Balkanländern : schlimmer soll es in der Hinsicht auch in
Amerika sein. Daß es anderswo auch so ist. ist iedoch für
Deutschland kein Grund , sich mit dem Uebel abznfinden.
Man denke sich aus . wohin es ftihrt , wenn eines TageS —
was nicht ausgeschlossen ist — eine sozialistischeMehrheit'
in den Reichstag einzieht. Die Vorgänge im Berliner
Stadtparlament würden sich wiederhalen. Wir haben heut«
schön genug an dem zu tragen , was schon geschehen. An der
völlig unverständlichen Beamtenvermehrnng ist nur d«r
Aemterschacher der Parteien schuld. Man kann den Vorwurf
nicht gegen die sozialistischen Parteien allein erheben, ob¬
wohl sie am meisten gesündigt haben. Auch bürgerliche Par¬
teien scheue« ssch nicht, das fozialistische Beispiel nach,
zuahmen.

wäre heute an der Zeit , «ine Säuberung der Aemter
von all den Elementen vorzunehmen, die nicht hinein ge¬
hören. Es wäre für den Ruf des alten , geachteten Beamten¬
tums von größtem Vorteil . Denn die neuen, von der Par¬
tei abhängigen Beamten sind es ohne Zweifel, die Unruhe
in die Beamienkreise hineintragen , um die Unzufriedenheit
der Beamtenschaft parteivolittsch ausznnüße *. DaS deutsch«
Volk muß die ungeheuren Kosten bezahlen. Den Unahhän»
gigen schwebt der Zustand in Rußland als wünschenswert
vor. Der Abaeordnete Dittmann hat in feinen Reifeschil-
derungen erzählt , daß in Rußland rund 90 Prozent vo» der
berrfchenden kommunistischen Partei als Beamte tättg fink».
Nur ein ganz geringer Zeit arbeitet noch in Fabriken . Die
Parteibeamtenichast hat das einzige Ziel , bequem zn leben
durch Ausbeutung der Massen. Das russische Volk arbeitet
für die Erhaltung seiner Beamtenklasse. Es hat es immer
schon getan. Früher waren es die Beamten des Zaren,
heute sind es die Kommunisten. Das russische Völk ist vom
Regen in die Traufe gekommen. Geht die Parteiwirtfchaft in
der Aemterbesetzungbei uns weiter , so werden di« russische«!
Zustände auch bei uns eintretc» an dem Tage, an welchem
eine sozialistische Mehrheit in den Reichstag einricht . Es
ist bedauerlich, daß unsere ietzige Regierung nicht die
Kraft hat. der Parteiwirtschaft in den Aemtern ein Ende zu
machen. Der Regierung sind die Hände gebunden. Sie ist
von - ep Gnade der SoriLldemokratie gLLüngig, Da » B »S
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ahnt nicht , in welchem Maße seine sauernerdientcn Steuern
auf indirektem Wca zu Parteizwccken mißbraucht werben.

Die Tatsache , daß gerade in Berlin , in der Hauptstadt
der junacn deutschen Republik , der Aemterschacher in üppiger
Blüte steh, ist nicht vvn Vorteil für das Reich. Berlin mar
immer machtlüstern , ein sozialistisches Berlin ist es noch
mehr . In Berlin geschieht nichts, was den inneren Zu¬
sammenhalt des Reiches fördert : es wird immer das getan,
was die Abneigung gegen Berlin stärkt. Die Folgen mer¬
ken nicht ausbleiben . . e.

Das Schicksal der Kriegsgesellschaften.
Aus einer über den Abbau' der Kriegsgesellschaften ver¬

öffentlichten Liste geht folgendes hervor:
Vorläufig bleiben  b e st e h en : t . Reichskommissar

für die Kvhlenverteilung , 2. Reichskommissar für Aus - und
Einfuhrbewilligung , 3. Reichsbeauftragte für die Neber-
wachung der Ein - und Ausfuhr tBerwaltungsabteilungs.
4. Rcichsstelle für Zement . Die Auflösung ist verzögert bei
der RcichLlederstelle.

In Auflösung begriffen  sind : 1. Reichsbeklei¬
dungsstelle lAbwicklunasstelles , 2. Rcichsstelle für Schuhvcr-
sorgung , 8. Banmwollabrechnungsstelle . 4. Reichsstelle für
Druckpapier.

Vvn den Aktiengesellschaften  oder Gesellschaf¬
ten mit beschränkter Haftung blechen vorläufig  b e -
st e h e n : 1. Zentralstelle für die Petrolenmverteilung G . m.
k. H,, 2. Textilnotstandsversorgung G, m. b. H., 3. Rcichsschuh-
versorqung G . m. b. S ., Wirtschaftsstelle für das deutsche Zei¬
tungsgewerbe G. m.ch. H., 5. Rcichsbeanftragte für die Ueber-
wachung der Ein - und Ansfnhrgeschästsstelle G. m. b. H.

Die Liguidation ist bevorstehend  bei : 1. Reichs¬
wolle A,-G. lSeptember 19204 2. Reichshadern -A.-G. (Okto¬
ber 1820s, 8. Chemikalien A.-G. (Oktober 1920s, 4. Zigaretten-
tabakeinkaufs -G. m.b. H. (September 1920s, 5. Deutsche Tabak-
handels -G , m. b. H.. Mannheim (November 1920s, 6, Deutsche
Tabakhandels --G. m. b. H. (Oktober 1920s.

In Liquidation befinden sich:  1 . Kriegsmetall-
A .-G , (seit 1 Juni 1919s, 2. Deutsche Leder-A.-G , (seit 1. Okto¬
ber 1919s, 8, Mineralversorgungs -A,°G , (seit 1 Januar 1920s,
4. Seidenverwertunas -G. m. b. H. (seit 1. Juli 19901, 5. Deut¬
sche Versicherungs -G. m. b, H, (seit 1. Januar 1920s.

Die Umwandlung in eine private Gesell¬
schaft  findet voraussichtlich im Oktober bei der Deutschen
Seeversicherungs -A.-G. statt.

Kommunistische Drohungen.
München,  9 , Sept.

Der Kommunistenführer und kommunistische Reichs-
tagsaibgeordnete Dr . Levi - Berlin , der er ft vor einigen
Tagen aus Moskau zurückgekehrt ist, sprach in einer hiesigen
Versammlung über Moskau und das Schicksal der deutschen
Revolution . Ueber diese bemerkte er , daß die politi¬
schen Kämpfe dort ejp setzen würden , wo sie
km Frühjahr des Vorjahres stehen geblieben
seien . Einen politischen Kampf von großer Tragweite be¬
deute die Kontrolle der Eisenbahnen . Die Ar¬
beiter konnten jeden Tag aufgeruf ^ n werden.
Ter Redner verlangt - giktipe Solidarität mitSowjetrußland
und einen vollständigen Boykott gegen Polen.

In einer andern Versammlung hielt der Landtagsabge-
ordrttte Eiso,b :rger eine seiner bekannten Brandreden und
verlangte die Diktatur gegen die Bonrgoisic
mit aller Grausamkeit und Unbarmherzig-
ke i t . Nach dieser Versammlung zogen etwa 200 Versamm¬
lungsteilnehmer durch die Stadt , Die Polizei brauchte nicht
besonders einzuschreiten.

Von dem Wahn geheilt.
Wie der „Verl . Lok.-Anz," meldet , sind dieser Tage,

Swinemünder Zeitungen zufolge , 70 der vor zwei Monaten
nach Sowjet,Rußland Esgew,änderten , deutschen Arbeiter
und Handwerker , die von den Führern der Unabhängigen
während deren Aufenthalts in Sowjet -Rußland besucht
wurden , wieder in Swinemünde eingetrosf -ü . Die Zurück-
gekehrten erklären , daß sic gründlich von de 'm Wahn
-er „bolschewistischen Mcnschh itsbeglückung " kuriert seien.

Rundschau.
Der AuSstand der Leipziger Straßenbahner.

Die Straßenbahner , die seit acht Tagen ausständig sind,
lehnten die vorbehaltlose Unterordnung unter den Schieds¬
spruch dcS Schlichtungsausschusses ab und beschlossen, bis zur
restlosen Anerkennung der Forderungen im Streik zu ver-

Kleines Feuilleton.
Processor Hermann Lipsius t . In Leipzig  ist am 5. Sept,

der hervorragende Vertreter der klassischen Philosophie an der
dortigen Universität , Geh, Hofrat Professor D. Justus Hermann
Lipsius  im 86. Lebensjahre gestorben: er batte nahezu ein
halbes Jahrhundert — von 1869 bis 1914 — als Lehrer an der
Hochschule gewirkt und ist bis zuletzt noch durch Hebungen und
kleiner« Vorlesungen tätig gewesen.

ttranfsiibrnngen in Mannheim. Das Mannheimer Rational-
kheater beabsichtigt folgende -Uraufführungen herauszubringen:
Carl Hanvtmann : Musik, — Oskar Maurus Fontana : Die Insel
Elephantine . — Neinhold Sorge : König David, — Anton Wild-
«ms : Kain . — Hans Rehfisch: Der Chauffeur Martin . — Stefan
Zweig : Jeremias . — Heinrich Eduard Jakob : Der Tulpenfrevel.
— Bernhard Walz: Eros Sieg Untergang.

Generalintendant Dr. Zciß gegen die Mitbestimmung. Dr . Karl
Zeih , der neue Generalintendant des Bäuerischen Staatstheaters,
erließ bei feinem Amtsantritt eine Bekanntmachung an die Mit¬
glieder der Bii-bne, worin es n a, heißt: „Die Beziehungen zwischen
der Leitung mild den Angestellten des Theaters sind in sozialer Hin¬
sicht durch das Bctrrvbsrätegesetz geordnet. Darüber hinaus toll
Ihnen auch Gelegenheit gegeben werden, weitergehende Wünsche
und Darlegungen zu äußern und ich werde bestrebt fein, im Wege
der Verständigung berechtigten Einwendungen zu begegnen. Eine
planmäßige innere Organisation soll verhüten, daß die im Tages¬
betrieb kostbare Zeit durch ein Uebermaß von Sitzungen und Be¬
sprechungen hin ge bracht wird Ich vertraue aus Ihre Einsicht und
wenn es sein muß, auch auf Ihre Opferbereitschaft, Ich hoffe, baß
ich da. wo ich entscheiden mutz, im Stande sein werde, zu über-
zeugen. An Stelle der Mitbestimmung  tritt im ge¬
wissen Sinne die M i t b -e r a t u n g. Es ist nicht Sache persön¬
lichen Ehrgeizes , eS ist Ihrer aller Interesse , wenn ich der Meinung
bin . daß der oberste Leiter, der die beute nicht eben beneidenswerte
Last der Verantwortung trägt , auch die Freiheit des Ent¬
schlusses haben  muß, " Damit bat der neue Münchener
Generalintendant nur ausgesprochen, was alle obersten Leiter von
Kniistimtituten zur Wahrung der ihnen anvcrtrauten Interessen
erstreben müssen,

Ter Hans Psitzncr-Bcrein für deutsche Tonkunst wird in den
bevorstehenden Herbst- und Wintermonaten Kammermusik-, Lieder¬
und Orchesterkonzerteveranstalten, für welche eine Reibe noch nicht
aufgcsübrtcr Werke angenommen worden ist, Deuischen Kompo¬
nisten . die in den Veranstaltungen des Vereins zu Worte kommen
wollen, ist während der nächsten Wochen noch Gelegenheit geboten,
ihre Werke an den Schriftführer des Vereins , Dr . Erwin Kroll,
München. Leopoldstraße 81/o einzusenden (Rückporto beilegen !s,
Jan September veranstaltet der Verein eine Mniikwoche in Kis-
Jbwot unter Mitwirkung des Münchener Konzertverein-Orchesters
rmd unter Leitung mm Dr . Hans Psitzner.

harren und die Arbeiterschaft des Transportgewerbes ein¬
schließlich der Eisenbahner zur tatkräftigen Unterstützung
anzurufen.

Die Bewegung der englischen Bergarbeiter.
Paris,  10 , Sept , Nach einer Meldung ans London

ist die Besprechung zwischen der englischen Regierung und
Vertretern der englischen Bergarbeiter ergebnislos
verlausen.

Der Viehstand in Preußen
am 1. Juni 182».

Tie Viehzählung erstreckte sich aus die nach der Ratifizierung
des Friedensvertrages bei Preußen verbliebenen 585 Kreise ein¬
schließlich der Abstimmungsgebiete in Ostpreußen und Schlesien.
Das Ergebnis der diesmaligen Zählung zeigt, so berichtet die
„Statist . Korr .", wie der Viehbestand sich in den, Frübiahrsmoiiaten
d. I . infolge natürlicher Vermehrung entwickelt hat. Bei den
Pferden , Rindern , Schafen und Ziegen kann man die natürliche
Aufzucht im allgemeinen als abgeschlossen anseben, so daß die bei
der Junizählung ermittelten Zahlen dieser Viehgattnngen die
Mengen darstellen . die im laufenden Wirtschaftsjahr der hei¬
mischen BetriebSsüürung und Oranna zu Gebote stehen. Bei
dom Schweine- sowie dem Fein ehbestand, der im Lause des
Sommers noch eine weitere Nachzucht zeitigen wird , haben sich die
Bestände schon im verflossenen Bierteliabr in erfreulicher Weise
vergrößert.

Im einzelnen weist die gegenwärtige Zahl der Pferde
(2,5 Millionen ) eine Zunahme um über 100 000 Stück (4,4 Proz .j
seit März dieses Jahres auf, was um so erfreulicher ist, als zur
Erfüllung des Friedensoertrages eine Anzahl Pferde abgeliefert
ivcrden muß. Die Zunahme beruht allerdings in der Hauntsacke
aus Geburten und berührt den Bestand der arbeitsreiß :» Pferde,
die der Ablieferung anheimfallen. nicht. Im abgelanfenen Viertel¬
jahr bat sich die Pferdezucht wesentlich günstiger entwickelt als in
der gleichen Zeit des Vorjahres . wo die Zunahme nur rund 80 000
Pferde oder 3 Prozent betragen Kat, Daher verzeichnet auch der
gegenwärtige Pferdobestand eine Vermehrung uni 48 000 Stück
gegen die Anzahl im Juni 1919. Im Vergleich aber mit der Zahl
vor dem Kriege, die am 1, Dezember 1913 2 645 000 betragen hat,
weist er eine Einbuße  von 154 000 Stück auf.

Ter R i n b v i e h b e sta » b hat sich seit März infolge von
Kalbungen nni rund 440 000 Stück, d, b. um 4,9 v, H,, vermehrt
und weist augenblicklicheine Menge von 9300 000 Stück ans. Die
->>abl des Grotz-Riwöviehs bat sich in dieser Zeit durch Auswuchs
der jüngeren Altersgruppen vermehrt, und im besonderen ist die
Kubmenge von 4 796 000 Stück aus 4 838 000, ö, h. um 87 »00 Stück
gestiegen und bildet somit einen Bestandteil von 52 v, H. des ge¬
samten Rindviehbestaiides , Dank dieser günstigen Entwicklung zeigt
die gegenwärtig « Zabl des Rindviehs im Vergleich mtt dem Be¬
stand ini Juni des Vorjahres ein Mehr von 560 000 Stück oder
6.4 v. H. Auch die Zahl der Milchkühe weist bei diesem Vergleich
eine Zunahme um 215 000 Stück auf, Berücksichtigt man aber die
Bestandsverhältnisse vor dem Kriege, so zeigt der gegenwärtige
Riiibviebbestand gegen di« Zahl im 1, Dezember 1913 einen Ver¬
lust  von 1 151 000 Stück, der größtenteils , nämlich mit 842 000
Stück, den Kubbestand betrifft.

Bei den Schweinen  bat die Junizählung einen Bestand
von rund 7 900 000 Stück gezeitigt. Er ist im Vergleich mit der
vorangegange -yen Märzzählmig um rund 1 700 000 Stück höher und
setzt sich ans 5 700 000 Ferkeln und Läufern un,d 2 203 000 über
V- Jahr alten Schweinen zusammen, Auch im Vergleich mtt dem
Stande des 2. Juni des Voriahres weilt die gegenwärtige
Schweinezaül eine Zunahme um über 2 Millionen Stück ans. Be¬
rücksichtigt man aber die Bestavdszahl nach der Zählung am 1, De¬
zember 1913 (18 595000), so findet man, daß die gegenwärtige
Menge nur erst die Halste  des Schweinebesitzes Preußens un¬
mittelbar vor dem Kriege ausmackt. Zwar ist im Laufe des Som¬
mers eine weitere Vermehrung der Schweine zu erwarten , doch
wirb dadurch der Abstand sich nur verringern , aber nicht aus¬
geglichen werden.

Der Schofbe stand  zählt zurzeit rund 4 700 000 Stück und
weist seit März ö. I . infolge Laminungen «inen Zugang von fast
einer V- Million junger Tiere und eine Vennehrung der zucht-
reifen Schaf« und Böcke um über 100 000 Stück auf . Dank der
Schonung und guten Pflege, die der Schafzucht schon seit der zwei¬
ten Hälfte der Kriegs,zeit zur Gewinnung von Wolle und Milch
ntteil wurde , zeigt die gegenwärtige Meng« gegen den Stand im
Juni des Voriahres einen Zuwachs  non 630000 Stück und
überschreitet auch ansehnlich den im Dezember 1013 (3 346 000 St,)
vorh -mden gewesenen Bestand.

Bei den Z i e a e n zeigt sich seit März dieses Jahres durch
Vermehrt »»« der Geburten eine Zunahme um 750 000 Stück oder
33,2 v. H. Besonders sich c8«r die Geflügel »» ch,t aus¬
gedehnt, indenr sie vom März bis mm Frühsommer d, I , eine Ver¬
mehrung um über 11 Millionen Stück bewirkt bat, so daß d-e augen¬
blickliche Menge von über 40 Millionen diejenige vom Juni des
Vorjahres um über 8 Millionen übersteigt: da aber die Entwick-
lmw des Geflügels sich noch in den Sonimer'nonaten fortsetzen
wird , so ist eine weitere erheblich« Zunahme des Federviehbestandes,
im besonderen der Gänse und Hühner, zu erwarten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Das Explosivnsunglück bei Wilhelmshaven . Bei den

Aufräumungsarveiten an der Unglücksstötte von Mariensiel
sind bisher 15 Tote  festgestellt worden , darunter die bereits
gemeldeten fünf Feue '-rvehrlente . Achs Leichen wurden bis-
Her geborgen . Als schwerverletzt sind 12. nicht 21, zu ver¬
zeichnen , Leichtverletzt ist eine Person Die Ansräumungs-

Die Ausstellung „Das deutsch« Buch" aus der Frankfurter
Hcrbstmcsic. Durch einen enheitlichen künstlerischen Grundgedanken
und eine ungewöhnliche Mannigfaltigkeit im einzelnen sucht die
Ausstellung „Das deutsche Buch"  in Frankfurt a , M. di«
Teilnahme der in - und ausländischen Bücherliebbaber zu erwecken,
Ueber 100 angesehene deutsche Berlage werden mit ihren Werken
vom 8. bis 23. Oktober in den Näunicn des Viktoria-Hanfes ver¬
treten sein. Ein besonderer Wert ist auf die künstlerische Ausge¬
staltung der Räume gelegt worden, an der u. a . Professor Pfeiffer
in München. Professor Schuitzc-Nanmburg und Architekt BrenhauS
in Köln beteiligt sind. Angesehene Knnstivcrkstätten, wie di« Dresd¬
ner Werkstätten und Pönenbachcr in Mnchen , Herwig in Frank¬
furt und Langenbach in Frankfurt sind mit der Ansführnna ein¬
zelner Räume betraut . Der Musik ist außer dem intimen „Mnsik-
Kalon " auch der Festiaal Vorbehalten, in dem während der ganzen
Dauer der Ausstellung Vorführungen einzelner Künstler und
Choranfführnngen geplmit sind. Eine Anzahl wissenschaftlicher
und bibliophiler Kongresse werden die Wirkung der Ausstellung
auch aus geistigem Gebiete verstärken.

Ein Lehrgang über Berufsberatung , der für Schnlaufsichts-
beamte. Lehrende und Jugendvfleger bestimmt ist, ftndet vom
27, bis 30. September im Zentralinstitnt für Erziehung und Unter¬
richt. Berlin  W , 35, Potsdamerstr . 120. statt. Es soll gezeigt
werden, wie sich die in dem Minikterialerlaß vom 26. Februar 1920
gegebenen Richtlinien über dtt Beratung in der Schule verwirk¬
lichen lassen. Nach iedem Bortraae findet Meinungsaustausch
statt . Der gesamte Lehrgang kostet 20 JL,  einzelne Vorträge je
2 Jl  Nähere Auskunft sowie Teilnehmerkarten und Programme
sind im Zentvalurstitut erhältlich.

Vom Vüchertisch.
O. S> Morden : Der Weg der Liebe,  Verlag von Julius

Hofsmann. Stuttgart , Preis 10 M.  geb . 14 M
„Der Weg der Liebe" oder „Wert und Wesen des

praktischen Christentums"  beißt das .neue Werk des
volkstümlichen amerikanischen Philosophen, besten Name auch bei
uns in wetten Kreisen bekannt und geschätzt ist. Seine Bücher
„Wege zum Erfolg " und „Vom frohgemuten Leben" haben in ihrer
Eigenart des Laienpredigers eine Heilsarmee von bekehrten und
getrösteten Anhängern geschaffen— O. S , Morden wirkt wie ein
„General Botb" in Zivil . Seine Ziele sind in vieler Hinsicht die
gleichen wie die des berühmten Gründers der „Salvation Armv",
und seine Lehren dienen denselben Zwecken: Der Verinnerlichung
unseres , vorwiegend von Aeußerlichketten beherrschten Lebens.
Ndarden's „Weg der Liebe" bedeutet gerade in diesen, immer noch
von Kamps und Haß erfüllten Tagen eine Errungenschast, versucht
er doch das wahre Christentum wiederbcrznstellen und die Mei' scki-
iftert dazu zu bringen , mit dem Herzen, nicht aber nur mit dem
Munde . Christ zu sein- Das beißt, die Botschaft der Nächstenliebe

arbeiten sind noch nicht beendet . Es besteht die Möglichkeit
daß noch zwei oder drei Leichen unter den Trümmern liecsen
Die Gefahr einer Weiterverbreituna des Feuers ist beseitigt

Mord an einer Krankenpflegerin . In Potsdam ist ei«-
52jährige Krankenpflegerin in ihrer Wohnung mit eine,
Garöincnschnur erdrosselt aufgefnnden morden . Ans
Wohnung wurden sämtliche Schmucksachen geraubt . ' '

Grubenunglück , Die „Schlesische Volkszeitung " meldet
aus Hindenburg : Ans der Concordia -Grube kamen, als j«,
Andreasslötz ein schlechter Wagen ansrangiert werden fou*.
mehrere Förderwagen ins Rollen, , rasten mit grüßtZ

iSchnelligkeit bergab und überraschten auf der Strecke
mehrere Grubenarbeiter , von denen drei getötet  und zw r̂
schwer verletzt wurden.

Ein Mädckwumord in Berlin . Die Verbrccherchronik der
ReichsHauptstadt ist um einen neuen schauerlichen Fall »ets
mehrt worden . Ein Angestellter der Hochbahn fuhr nach j ettt
Grunewald , um dort Holz zu sammeln . Als er dabei i«,
Jagen 76, unweit der Kaiscrbrücke , die über die Grunewgld-
chaussee führt , in einer Schonung dürres Holz zusammen»
raffte , sah er unter einer Eiche zwei verschnürte Kartons
liegen . Neugierig ging er hinzu , öffnete die Kartons utt5
entdeckte zu seinem Entsetzen , daß sie angebrannte Lcichen-
teile enthielten . Die Feststellungen der Mordkommission er¬
gaben , daß hier zweifellos ein Mord vorliegt . Aller Wcch^
scheinlichkeit handelt es sich um Leichentei ' e eines 16 bis iz
Jahre atten Mädchens . Im Ganzen enthielten die beiden
Kartons den anqebrannten Kopf und verschiedene Knochen
von denen das Fleisch abgelöst ist weiter innere Teile und
Eingeweide . Der Rumps mit Armen und Beinen fehlt voh.
ständig . Der Schädel weist eine große Wund ; aus die wgh,.
scheinlich von einem Schlag mtt einem Hammer oder eine»,
anderen stumpfen Gegenstand herrührt . Ein langes Haar¬
büschel, das man in dem einen Karton fand , bestätigt die
Bernlutung , daß es sich nm weibliche Lcichenteile handelt.
Anscheinend ist das Verbrechen in Berlin begangen worden,
und der Täter hat die beiden Kartons offenbar erst kurz vo,
dem Auffinden an den Fundort gebracht , da die Einschlag¬
papiere bei ihrer Auffindung noch nicht völlig durchweicht
waren.

Vermischtes.
Ein Reinfall . Aus Chnch'cng sSchantung , China ) wird

der „Köln . Bolkszkg ." von einem Missionsgeistlichen ge.
schrieben : Unter den Zeitungen des fernen Ostens , die wäh¬
rend des Krieges vom Deutschenhasse am wenigsten ' insiziett
waren , stand der „Nord -Clnna -Star " an erster Stelle , Der
selbe wurde nach dem Verbote aller deutschen und schließlich
selbst der neutral gehaltenen Zeitungen auch von manche»
Deutschen gelesen . Das hinderte jedoch nicht, daß Lei
Herausgeber längere Zeit eine Rubrik offen hielt mit Lei
Ueberschrift , welche Todesart für den Exkaiser Wilhelm II.
wohll die entsprechendste sei. Die illustrierten Ansichten Lei
Einsender waren verschieden . Mit mancher wagte sich der
Herausgeber , wie er selber gestand , gar nicht an die Offent.
lichkeit : nicht wenige hätten einer überreizten Jndianer-
phantasie alle Ehre gemacht : einige hätte auch ein etwas
weitherziger Deutscher passieren lassen können , z, B . mm
solle den Kaiser sein Leben lang auf der Tientsin -Pukou-
Bahn hin - nutz herfahrcn lassen, an dem Aerger über die
dortige Unordnung würde er dann schon bald sterben . Das
beste Eingesandt war jedoch das letzte, offenbar von einem
Norddeutschen,  das jede weitere Konkurrenz end¬
gültig aus dem Felde schlug. Mit einer en a lisch geschriebe¬
nen Eavtatio k .nevoienti ^c verschaffte sich der Schreiber
Raum für folgende plattdeutschen Zeilen , die der Herails-
geber , der sie nicht verstand , gutglänbig abdrnckte:

Min laive Willem , bist du do, o dann is et gnot.
In Tientsin livt en Editor , dat Os wull Sin Duot.
Doch ick min . du denkst as ögstcns min Frönd Hans Kors,
Min laiv ' Editor van 'm Star , lik mi mohl fix an 'm ors.

Der Einsender versprach , für jede gute Uebersctznng inS
Engfffchc oder Französische 10 Pfd , toter !, an das Rote Kreuz
zu geben . Aber cs erfolgte keine , und mit der nächste»
Nummer verschwand die Rubrik aus der Zeitung . Vielleicht
war doch eine wortgetreue Uebcrsetzung des Einsenders die
Schuld daran.

Amtlicher Wetterbericht,
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .  17 .0 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nadit . 4.0 Celsiui
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen : Ä
Keine -wesentliche Witterungsändernng.

aus der These in die Wirklichkeit zu übcrtt'aac». Nichts ütt
mehr not jetzt als Bckehrnna der im und nach dem Weltkriegm
Trümmer gegauaenen ioaenannien „Kulturwelt " zum vrawi«^Christentum , l!nd mag auch hier naid da der amerikanische «tE
vnnkt ein für uns Deutsche befremdender sein -— im Ga« u
dieser Ansrnf zur diächstenliebe von jenseits des großen aW“
ein erfreulicher und da>nk«nswerter Wegweiser zur Uebewmnoum
der anttchristlichcn Cicgentvzrrtsströmnngen. B. C. v-

„Die Kr i ti k", Zeitschrift und Sammelwerk für Theater
Interessenten . Kritik-Verlag G. m, d. H., Berlin S . 59.

Nummer 31/32 des 2. Jahrgangs dieser für all« „Leute vom.
Bau " wie für die Schriftstellerwelt gleicherweise wertvollen Sa«»"
lnng von Theatevberlichten enthält u. a . die Rezensionen über •
acnde Uraufführungen : „Der Muff ". Lustspiel von Fritz .at«
mann (Düren ). „Der Wächter unter dem Galgen", Tragöm« «■
Leo WeisMantel (Bochum). ,>Die Gouvernante ", Schanfvlel v»
August M. Fechner (Prag ). „ Elise Lensing". Schauspiel
Günther Branden (Berlin ), „Hanna ". Tragödie von Fratz
nmnn (Düren ). „Korruptton ". ein russisches Knlturbild pon
Ganz lWiesbaden ). -

Der gewerbliche Strafprozeß  oder : Wie karm
bei einer Anklage vor den Wuchergerichten Nachteile verhüM - $
die Praxis geschrieben von Fritz Großmann , Hannover ISA. «ft,
lags -Gesellschaft nt. b, H. Preis : M 7 .20 (Postscheckkonto
.Hannover). — Audiatur et altera vars — imck diesem tnruiw
Iwt der Nerrasier in einer Zeit allgemeinen Vernichtung-imm
gegen das Schiebcrinm für die Angeklagten Tröster sein " ou
und einen Ratgeber geschrieben: er unternimmt es. dem
Verfahren wegen angeblicher Berufsveraehen Verstrickt«
Weisungen zu geben, wie sie sich vor Nachteilen schützen w»
ganz besonders denjenigen Untersuchungsbeamten
welche in jedem Angeschuldigten einen Schtrldigen sehen >luo ^
einem offen>(!chtlichen Uebereffer künstliche Beweise auibâ tzO^
Hand der gesetzlichen Bestimmunaen wird gezeigt, welche ^
Pflichten man vor Gericht hat. Darüber hinaus verbrettet
Verfasser kritisch über das Wesen der Wuchergerichte, sowie
das Entstehen der Preistretberei -Gesetzgebnng und der, o®”
Wirtschaft, wobei er richtmigweisend Mtttel zur Verbesicrun«
heutigen abwegigen Zustände erläutert.

Die Reichseinkommensteuer  nach dem 3̂ 7kommenstenergesetzvom 29. März , 1920 gemeinverständnK
arbeitet zum praktischen Gebrauch bei der SteuerveranlMU>n.^
Beisprelen und Abgaben,tasel von Dr . inr . Hans Hambut
Verlag der „Trenhag ". Treuban,dgesellschast für Handel un»
werbe, gemeinnützige Aktiengesellschaft. Braunschiveig,

Sinnspruch.
Selbst das glücklichste Leben windet sich off zwischen

«nü ensen Hohlwegen.
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Die neue Pachtschutzordnung.

Die neue Preußische Pachtschutzordnung vom 3. Juli 1920
afS zum Unten -hied vou öer Kleingarten - und Kleinpacht-
laud-Ordnung Pachtschutz gewahren für Grundstücke , die zum
«wecke laudwirtschaftlicher oder gewerbmäßiger gärtnerischer
Nutzung»" liehen sind. Die Streitigkeiten zwischen Päch¬
tern und Pkrpachtern sollen ebenso wie in der Kleingarten-

jkleinpachtlanüorbnung durch ein P a cht e i n i g u n gs-
awt mit weitgehenden Befugnissen geschlichtet werden wel¬
kes aber nicht wie in der Kleingarten - und Kleinpachtland-
orduung dem -reteintgungsamt aixaegliedert ist, sondern
dem Amtsgericht. U^ Srten , tn denen sich ein Kulturamt
besiudet, kmrn das Pachteinigungsamt auch dem Kulturamt
^gegliedert werden.

Nach8 2 können die P 'chteinigunqsämterbestimmenRd
°>für Grundstücke unter 2.5 sin:
l  daß Kündigungen unwirksam werden und daß gekündigte

Verträge bis zur Dauer von 2 Jahren sortzusetzen sind,
t daß ohne Künigung alh' aufende Verträge bis zur Dauer

von 2 Jahren verlängert werden
z. daß Verträge vor Ablauf der vereinbarten Zeit aufge¬

hoben werden:
h) für Grundstücke jeder Größe:

daß Leistungen , die unter den veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnissen nicht oder nicht mehr gerechtfertigt
sind, anderweit feitgesetzt werden . V

Die Einigungsämter dürfen Bestimmungen aus Abs 1
nur treffen, wenn sich das Verhalten eines Beteiligten ent¬
weder als wucherische Ausbeutung der Notlage d-s «eidjt-
ümtS oder der UnerfaörenOett oder unter Berücksichtigung
der veränderten wirtschaftsichen Verhältnisse offenbar ' als
lins schwere Unbilligkeit darstellt oder wenn es zur Folge
hätte, daß der andere Teil in eine wirtschaftliche Notlage
gerat. ^

Aus dem Wortlaut des 8 2 ergibt sich, daß für landwirt-
Mstlich oder gewerbsmäßig gärtnerisch genutzte Grund¬
stücke der Pachtschntz nicht so weitg .henö ist wie ' bei K’ein-
aärten. Kleinoarten dürfen bekanntlich nur gekündigt wer¬
den, wenn ein wichtiger Grund zur Kündigung vorliegt,
n-äbrcnd nach der neuen Pachtschutz-Ordnung für landwirt-
Mftlich oder gewerbsmäßig gärtnerisch genutzte Grundstücke
Kündigungen an sich gestattet sind und die Einiaungsämter
nur in den ganz bestimmten Voraussetzungen Kündigungen
aufheben können. Immerhin erfreut sich der Pächter land¬
wirtschaftlicheroder gewerbsmäßig gärtnerisch genutzter
Grundstücke nunmehr auch eines weitgehenden Pachtschutzes
sodaß Verpächter und Pächter derartiger Grundstücke gut
tun, sich mit der neuen Pachffchutz-Ordnunq eingehend ver¬
traut zu machen.

Die Grenze zwischen Kleingarten- und Kleinpachtland-
Ordnung und der neuen Pachtschutz-Ordnuna wird nicht
immer scharf zu ziehen sein. Unter Kleingärten versieht das
betr. Gesetz lediglich die Gärten von kleinerem Umfang bis
zu höchstens 40 Ruten, die von dem Pächter selhsi oder non
seinen Familienmitgliedernbewirtschaftet werden und deren
Erzeugnisse im eignen Saushalt Verwendung finden Man
kann demnach wohl sagen, daß alle Grundstücke für die diese
Aoranssehnngen nicht zytreffen. unter die neue Pachtschutz-Ordnung fallen.

Fleischverteilung. Wir verweisen aus die in der heutigen
Ausgabe veröffentlichte Rekannimachnng über die Fleisch-

n vimtni ^ nTi an oas yteflge
Landgericht versetzt. — Kaufmann .Jakob Staadt  wurde

Fabrikbesitzer Rudolf I e n t s ch
N^ brich mm  stellvertretenden Handelsrichter ernannt —
Justrzobersekretär Lysiwski  von Frankfurt am Main

SÄ *# *? F ^ lobst, 1.00- 1.50, Einmachbirnen (Beste
r' tne ) l .10, Kochbirnen 0.50—0.00, Mirabellen 1.60 Zwet-
0 in l ' diirsiche 1.80—2.30, Rotkraut
*5tt <? noW 0W . Wirsing 0.50, Stangenbohnen 1.50,
S ?™ * °Q90'. Tomaten 0.40- 0.50, Oberkohlrabi 0.35 M . das
«er % mar ? *1" 3entner 75  M . Gelbe Rüben im Zent-

„Fuf Anfrage der HaMelskammer
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Neue Postwertzeichen . Bekannt ich aibt die Postverwal-
tung die Pfennigwerte tzer Postfreimarken aus drucktechn -
En Grunden und mit Rücksicht auf Bestimmungen des
^cltnostverkehrs demnächst in neuen Farbentönen aus Da
dre Farben öer neuen Marken teilweise den Farhrn bisher
anöerswerttaer Marken gleichen (z. B . die rote 40 Pf -Marke
der brsherigen 10 Pf -Marke ), mußte znr Vermeidung von
^erwech 'eurngen und zur Sintanhaltnng von Betricbser-
bro « ^ " ^ En vor der Neuansgabe aui den möglich,söen Auf-
b^auch der Marbi -n bisberrger Art Bedacht genommen wer-

To raus hat sich an Orten mit größerem Verkehr zeit-
wei,e ein Mangel an häufig gebrauchten Marken ergeben,
obwoh . die Drensistellen angewiesen sind. Ungleichheiten in
den Bestanden unter sich durch Austausch ausznaleichen Mit
der Herausgabe der neuen Marken , die in ausreichenden

engen i-ertragestellt sind, ist bereits begonnen , sie wird in
den nächsten Tagen in umfassender Weise Surchgesührt , so
daß die hervorgetretenen Schwierigkeiten , die bei dem
Uebergang zu den neilen Postwertzeichen leider nicht zu ver¬
meiden waren , in Zeitkürze behoben sein werden D i e
Türken der bisherigen Arten bleiben vor-
stfnrJr -r-**6 r ^ig . Die noch vorhandenen
werden^ »eben der neuen Ausgiabe anfgebraucht

Aus der Deutsche» Volkspaxtei . Der Bezirksverband
Wiesbaden der^Deutschen Bolkspartci , der die Kreise Höchst,
^lmburg Rheingau . St Goarshausen Unterkahn Untcr-
taunus . Unterwesterwaldkreis . Wiesbaden -Stadt und -Land
umfaßt , veranstaltet am Sonntag . 12. September , nachmittags

S e s e kl i g e s Z u s a m m e n s e i n im Paulinen-
schloßchen, zu dem alle Mitglieder und Fren .nde der Partei
mit ihren Familien eingeladen sind. Die Abgeordneten
^,r . Kall  e-Biebrrch . H ep p-Seelbach und Se ibe rt-
Orannurt a M . werben an der Bcransta 'tnnq teilnehwen
und durch Ansprachen das politische Gebiet vertreten . Für
den irnter hastenden Teil sind Frau Baurat Haeuier . Fräu¬
lein Aenne Dörner , das Schul,sche Quartett . Rudolf Dietz.
Frau Elia Gorrenz «nd Herr A. Osterhaus gewonnen , die
mr ernige recht anregende Stunden sorgen werden Für die
Veranstaltung ist ein besonderer WirtschaftsVetricS ein¬
gerichtet.

Der ..Ausschuß für Volksnuterricht E. B ." eröffnet am

Lehrplan umfaßt Vorlesungen und Unterrichtskurse Die
die Gruppen : Philosophie , Wirtsihasts-

und Rechtswissenschaft. Geschichte, Literatur , Kunst , Medizin,
Naturwlffcnschaft : letztere bieten Gelegenheit zur Fortbil-

lRechtsschreibung . Anfsatzlehre , Rede.
%i.,̂ (v>°nlcf,re,6cn ; ^ ochnen b̂ürgerliches und kaus-

manmsches ), Geometrie (Anfänger und Fortgeschrittene ).
<fü niftpi 5 lneßra »nd Fortgeschr .), Erdkunde

,fragen des tägl . Lebens , Stenographie
uud Fortg chr , Buchführung (einfache und doppelte ),

Französisch , Englisch (beide für Ans. und Fortgeschr .). Chemie.
]fp? öfter ^ ^ ett m&  Männer und Frauen jeden Stan°

^ Tie Anmeldungen  finden
8e * Ui’a F° n, ’Lr§ta ?!' ben 16., Samstag , den 18.

SeptemLer . abends 7- 9 Uhr Sonntag , den 19. Sept .. vorm.
10- 12 Uhr Stadt Oberrealschule (Zietenring ) statt : dort
7/rd auch Auskunft erteilt . Zum ersten Mal ist auch eine
U n t e r r i cht s b e r a t u n g s st e l l e eingerichtet , die ieöem
T " lnehmer zur Verfügung steht und ihm bei der Auswahl
der zu belegenden Fächer beratend zur Sette steht — Die
ausführlichen Lehrpläne sind im Versorgnngsamt .' Bertram-
straße 8 Zimmer 43- in der Buchhandlung Huhn , Gneisenau-
ftrahe Sfr;  nn Gewerkschaftshirus , Ar°beiterbilöunasausschuH
und ) U-^ s5„ § usbuchhandiung Staadt , Bahnhofstraße 6. kosten-
los erhältlich . Im Interessen einer glatten Erledigung der
Vorarbeiten wird dringend gebeten , die Anmelöetermine
einznhalten und mögtichst öle ersten Abende zu benutzen

wurde hier von der Polizei die Schirm-
ffickerrn Angelika L̂ alm . die bei hiesigen Einwohnern nach
Reparaturen fragt Schirme in Empfang nimmt , sich aber
dann Nicht mehr sehen läßt.

Warnung an die Hotelbesitzer. In öer letzten Zeit ist tn
aE u'ffl ' eaenden Städten ein angeblicher Kaufmann , auch
Pferdehändler Hugo Löhr  oder Löhn  aus Köln oder
^nffeldors aufgetreten und hat aus den Hotels , in denen er
logierte , wertvolle Perserteppiche gestohlen . Es ist sehr
wahrscheinlich , daß diese Persvil auch nach hier kommt . Die
Hotesbesttzer werden daher vor diesem Menschen gewarnt und
^beten . bei seinem etwaigen Eintreffen sofort der Kriminal.
ofJ£ et' ™ r :\, ®l‘ tteituna ,u seben . Er ist etwa 27—30
Fahre alt , 1,75—180 Meter groß , von hagerer , jedoch kräftiger
Figur , hat dunkle Haare und kurzaeschnittenen Schnurrbart,
etwas eingedruckte Rase , schlechte Zähne , träat gestreiften
hellgrauen oder schwarzweitzkarierten Anzug dunklen Filz-
mrt, brmrnen Regenmantel und hat einen Vraunen flachenHanokofter bei stch.

Schwindler . Die Kriminalpolizei warnt vor einem
Schwindler , der in öer Pfalz aufaetreten ist. sich als Veawf-
Mer des Zentralpereins deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterblrebenen (Berlin W. 6. Lnisenstrvße 31). ans-
tob und Haus »ammlungen für diele Organisation vornahm.
Lv hat er in Frankenthal sich über 1200 Mark erschwindelt.
Betrage unter 25 Mark nahm er überhaupt nicht an

Waflerstände am 9. Sept . Mainz 1.74. Binaen 2.55, RHein-
gau 8.10' Kaub 2.68, Koblenz 2.40. Köln 2.05, Trier 0.76,Herbronn 1.94.

Standesamts -Nachrichten vom 9. September Sterbe-
lälle.  Am 8. Sept . Kellner Christoph Lendeckel. W Jahre:
Rentner Franz Streim . 68 Jahre : 'Schwester Jda Otto,
56 Jahre . Am 6. Sept . Kind Adolf Kenels , 6 Monate : Kind
Hans Regenmsi . 4 M«nate : Kind Anneliese Sulin 4 Mon . -
Kind Martha Gmach. 1 Monat, - Kind Karl Kisselbach. l ' Mon.
Am 7. Sept . Schreiner Eduard Staubach . 41 Jahre : Witwe

Bnchheister . geh. Siemsen . 77 Jahre : Ehefrau:
Minna Reinhardt , geb. Klink . 42 Jahre . Am 8 Sept Witwe
Juliane Lindenberg , geb. Resa,  73 Jahre

.. . Schuhhaiis Deuser
1 Ecklade" 4 Schail,e"sler beach,en- Uleichstrasse 5 , Ecke Helenenstrasse . Bitte den Eckladen4 Schaufenster beachten.

Kinder :

Kinderstiefel 18/21

Kinderstiefel 23/24

■ Knaben und Mäd chen : _
Wieiis Stiefel IaTuttlingerFabrik.

mit Nägel 36 39 . 125.

>Damen: — Herren : >

Kinderstiefe l 25 26 . . . . 42 .—

Welsse Kinderstiefel 27 30 3 » .

Wiehsstiefal 6/39 . . . ' ©9  _
Wiehsstiefel 3135 79 _ 27 30 « 9,
Ecbte Clievrostlefei 31(85 08 ,—

27/30 SS_

Schnürstiefel mit Lackkappe 188 . j Wiehsloder - H akenst . 40 46135 . -
Bl *. Damenstlefel Boxk. u. Chev . ISO
Spangenschuhe ]aFabr . 9 -i— , 79 .—
Frauen Feldschuhe Tuttlinger

Fabrikat . . . 135.- , 120 — u. 88_

Wichsleder , mit Nägel , 40/46 145 —
Tuttlinger Fabrikat

13ox -f3ind -Schnürstiefel4046 145 4
Br . Box -FSind -Herrenstiefel 190

Das Hans der Blankenfelde.
Roman von Dorothea Goebeier.

(Nachdruck verboten .)

K hett̂ eine einer der tiefen Fensternischen .-
nur langsam z„ ^ rei in der Hand , aber sie zog den Faden
Str&ett MV^ au,e Seide . Schließlich ließ sie die
Nugen gingen ihre Hände im Schoß . Ihre
lag Eickkmi band hrwaus . Drüben , jenseits des Sees
^3 ein ZnMp » warRichrrö . da war auch er - er ! Es
Tchlucĥg :c„ e^, tn *§4 « Stoßen , zugleich aber hob auch ein
»heute ' ®x - «l Wo war er ? Was tat
der Stunde ' er - '7 stt ienem  Tage am Zypressenteich , seit
!>e ihn nickk “ul ?” ®an9 des Jtalieniichcn Hauses hatte
Chanen öde- und auch keinen Gruß von ihm
«ir rede» "Kein Zusammensein , bis

daß .H°tte Richard gesagt , „laßt Euch genügen
ferännit sind" " ^ iö, bis olle Hemmungen fort-
^Der . und nir. -e hatte sich darien gefügt , aber es wer
varen ügZ, ,C| e Hmdernisse ! Was für Hindernisse
'eH?ate tief' unf - ’? e Überhaupt jemals fallen ? Sie
^ ich ihn feL  Richard ! Und sie wollen nicht,
to”, kaum '^seche. und halten uns voneinander
A?rte wechselt ^ « «Enmral über den Tisch weg ein Mar
sickeret von Beinahe gedankenlos nahm sie die
tmi» ichixzte sip̂ « ,̂ r-̂ begann wieder zu arbeiten,
E8* » Öre« ft^. ÄutomiI,en  und horchte auf , im Vor-
n̂ l trat übm 54°̂ taut geworden , setzt ging die Tür auf,
S e’t . fcf>öne c® r b itzb erstaunt stehen : „So
^Ntljch Lr ™' ? Nun . das trifft sich ja ausgezeichnet!

b echt wobs "„ft^ "tle hier versammelt zu finden.
. R'DurchaM ^ tnal wieder jeder für sich."

der Stadt Niutter und Tante Ursel sind

^ .VerlF ^ hvf u^ Vater " Einkäufe zu machen NWurrd
im°Wald ^ Äergcr . den dein Herr Bruder ihm

in.«/ "- weine liebe find ,0 sind wir denn also zu
üenielnfre„ t * und ich muß sagen , das freut mich,

k«̂ ^hrffiian fr^,^ sE' -und dich hoffentlich auch. Willst du
Mer .er ^ nstrSat ? Eine Flasche ExtraKr auch er ^ iist . a^t ? Eine F .aiche Extra

stk mit verlt^ ft? " ' tafii  “ tunE)e muß gefeiert werden ."
Led̂ ete. td,eS nn' ^ er sie ging nicht auf«n. ßonüeru rollte i-hre Stickerei zusammen.

auf und sagte kühl : „Ich habe bereits gegessen. Für
dich hat Tante Ursel in deinem Zimmer decken lasion sie
meinte , es wäre >0 bequemer für dich." Damit wollte sie an
ihm vorüber , er trat ihr aber in den Wea und iah ihr mit
einem frechen Lachen in die Augen : ..Puh . warum denn so
in » ' * Sne fiu |mc?  Wäre es nicht mal ganz nett,
so ch ein Mittagessen zu zweien ? Vorbereitung arff alle die
die wir noch oft gemeinsam nchmen werden !"
... E ^te nicht, wieso wir noch oft gemeinsam speisen
werden . Laß mich gehen."

»Nein , ich lasse dich nicht gehen, ganz und gar nicht."
Und nun schlang er den Arm um sie und versuchte, sie an sich
zu ziehen : „ KomM sei nicht spröde, Hilde , w aut treffen wir
f rÄi iu doch melne k'eine Braut , meine vicl-
gelrebte ! Eine Kuß , Hilde , mein süßes —"

äuich los !" Sie versuchte, sich aus seinem Arm zu
? -nde-r. aber er nahm sie nur noch fester. In seinem Innern

.5 " och me Erregung über Krummholz , der Zorn aus
Manon : ber Widerstand des Mädchens reizte ihn noch mehr.
Zum ersten Ma . verlor er alle Selbstbeherrschung . „Einen
Kuß . Hilde ! Was straubst du dich? Dein Vater will esUND—

. .. "Und wenn es alle wollen , ich will es nicht ! Nie nie.
hoffst du, tue werde ich deine Frau ." Und als er sie trotz¬
dem nicht frei gab , hob sie in jäher Empörung die kleine Handgegen fern Gestcht.

'̂ Ube hatte sich aus seiner Uinarmunq befreit . Paul
lachte hohniich auf : „Nie . nie ? Also dann nicht, schöne Kusine,

^uuchtiein ! Aber warum denn gleich io böse? Du
solltest dich nicht so umiebenswürdia zn nrir stellen Wer
weiß , liebe Hilde , es ist noch nicht aller Tage abend : es ' könnte
sein, ö-atz hier hoch Mal ein anderer etwos zu mgen Hat als
dein vielgeliebter Vruber ."

„Du !" Sie schrie aus . „Du . was willst du damit sagest?"
In sinnloser Angst, mit weit anfgerissenen Auaen starrte sie
ihn an.

Er lachte nur noch lauter : „Packt dich die Furcht ? Nichts
für Kinderohren , kleine Hilde ! Schmutzige Geschichten laß
sic dir erzählen von Herrn von Dahlwitz , von deinem viel¬
verehrten Herrn von Dahlwitz , der ja in alles eingeweiht ist
und schon lange den Vermittler macht — zwischen deinem
Binder und der schönen Frau »an Ecken."-

„Nein!" Mit sprühenden Augen stand sie vor ihm:
„Nie, niemals hat Curt so etwas getan."

„Curt ? — Ach!" Er pfiff durch die Zähne , seine Erre-
üung war mit einem Schlage einer eisigen Ruhe gewichen:
„Also Curt ? Soweit seid Ihr schon? Wird deinen Vater
freuen zu hören ! Kommt auch noch mit >aNf deines Bruders
Kappe , meine liebe Kusine !"

„Du Hist ein Lump !" Das Mädchen sagte es kalt.
Obnc ihn eines weiteren Blickes zu würdigen , kehrte sie ihm
den Rücken und verließ die Halle.

Aber oben in ihrem stillen Mädchenzimmer brach sie
zusammen und schrie und schluchzte in sinnlosem Schmierz:
„Es ist nicht wahr — nein , es ist nicht wahr ! Curt . Richard,
es kann nicht wahr sein!"

Und dann stieg es doch in ihr empor und nahm Gestalt
an : Ter Tag in dem Italienischen Hanse , in dem Hause,
in dem jene Frau jetzt wohnte , mit der den Bruder alte
Liebe verband , in dem er sich bewegt hatte , als wäre er
darin daheim ! Sie setzte sich aufrecht und starrte in trotzloser
Verzweiflung ins Leere , dann aber überkam es sie wie eine
Eingebung . Sie sprang auf und eilte nach dem Schreibtisch
und schrieb:

Lieber, Liebster!
Wir sollen uns nicht sehen, hat Richard gesagt, bis mir

offenen Blickes vor die Eltern treten können. Aber ich
muß Dich sehen! Ich bitte Dich. komm. Komm morgen
vormittag nach dem alten Weißdornbusch: ich erwarte dich
dort regen zwölf Uhr. Du weißt doch bei öer Bank an
der Wässeryforte: ich warte aus Dich in Verzweiflung.
Liebster komm! Hilde.

Ter Brief hatte ihr einen Teil ihrer Rübe ivrederge-
geven. Sie trocknete die Tränen , nahm den Mantel um.
druckte den kleinen Matrosevhnt auf die wirren Locken und
ging ruhig, als wäre nicht das Geringste geschehen, durch
ven Park zum Dorf ; dort warf sie den Brief in den Kaftiem

lFortrehuna folgt.)

TRAURINGE
MaI[ivGold,geftempeltw.M.30.—an.

enorme Auswahl.
B OK , Kirdigasse 70.
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Israelitischer Gottesdienst.

Alt>JSr «eH« lch- AnltuSgcmkiiide. Synagoge Fricdrlchstrastc 88. Freitag
«.15 Uhr. — Tabbath, morgens 7.15 Uhr, Muffapl, und « ortrag 8.15 Uhr,
nachmittags 4 Uhr, abdS. 7.86 Uhr. — Ercv Nosch Haschonoh morgens 5 Uhr.
— Nofch Haschcnoh, Borabend 6.16 Uhr, morgens 6.15 Uhr, Predigt 8 Uhr,
nachmittags 4 Uhr , abends 7.25 Uhr. — Zon, Gcdalla, morgens 5 Uhr, abdS.
8.15 Uhr. — Tcschumoh-Woche, morgens 6.15 Uhr, abend« 6.15 Uhr.

Israelitische ikultnögemeiude. Synagoge MichclSbcrg. Freitag abends
8.88 Uhr. — Eabbath: morgens 8 Uhr, nachm. 8 Uhr, abends 7.6 Uhr. —
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 6.88 Uhr. — Gottesdienst am StcujahrS-
fest in der Hauptsynagogeam MtchclSbcrgu. Saal der Loge Plato , Frtcdrtch-
ftratze 85 (Prediger Hahn-Brcslau>. Sonntag, 12. Sept., abends 8.15 Uhr
Festansprache. Montag und Dienstag vorm. 8 Uhr, nachm? 8 Uhr, abends
8 Uhr. Montag vorm. 8.15 Uhr Fcstpredtgt. Fcstausgang 7.25 Uhr.

Kurhaus » Theater, Vorträge » Vereine ustv.
Staatstheater.  Die heutige Erstnnfführungl von

Halihes „Jugend ", die außer Wonnement siattftndet , beginnt
um 7 Uhr.

Das Sängerouartett „Eintracht " begeht am näch-
ftvn Sonntag , 12. Sept.. von nachm, st Uhr ab im Saale des Kath.
Gesellenhauses. Dotzb. Str . 24, sein 18. Stiftungsfest , bestehend in
Konzert und Ball . Das reichhaltige Programm enthält Chöre uns
Soli von Jahn sRbcingouer Wein), Pauli (Zwei Blümeleini,
Bertram (Morgenlied) tu a. Für die tanzlustige Jugend sind
Ebenfalls alle Borbereitungen getroffen.

Hoffen-Nassau und Umgebung.
Vierstadt.

Gemeindevertretung . In der Gemeindevertretung wurde
ein Zusammcnsch uß mit Wiesdaden bezüglich gemeinsamen
Tragens der Schaden bei ansbrechcnden Unruhen abgelehnt.
Vielmehr soll ein Zusammenschluß der Vororte erstrebt
werden . Nach längerer Debatte wurde der einstimmige Be¬
schluß gefaßt , daß die Gemeinde für diejenigen Gemeinde-
gkieder . welche nicht in der Lage sind, die Kartoffeln einzu¬
kellern . die Einkellerung vornimmt und zwar io reichlich daß
pro Woche und Kopf IO Pch ausgegeben werden können.
Ter Preis ist noch nicht festgesetzt Man rechnet aber allge¬
mein mit einem Preis von 25—26 M. Die Lustbarkeitssteuer
erfährt eine wesentliche Erhöhung unter Fortfall der Karten¬
steuer . Das Städt . Wasser- und Gaswerk hat sich an unsere
Gemeinde gewandt , um die Genehmigung zu erwirken , in
der Taunusstraße und Wiesbadener Straße vom G -ffthause
zum Taunus bis zur Grenzstraße zwei Röhrenleitungen
aus der Straße zu entnehmen . Es wurde die Genehmigung
erteilt für die Taunusstreße . Tie Stadt muß indessen bei
dielen Arbeiten 15 Erwerbslose von Bierstadt beschäftigen.
Für die Strecke in der Wiesbadener Straße wurde die Ge¬
nehmigung nicht ertei 't. Ein Antrag , in die Wohnungskom¬
mission . die erst neu gewählt ist und aus zwei Mietern und
zwei Vermietern besieht eine unnarteiisihe Person '' inzuzir-
wählen . wurde abgelehnt . Der Bürgermeister teilte mit,
daß das dem Rathaus aeaenüberliegcnde kleine Anweien des
Herrn Fritz Müller der Gemsinde zum Prci 'e von 6500 M.
zum Kmffe angebllten sei. Man erdenkt . das Wachtlokal
und Gefängniszelle dort einzurichten . — Die Siedlunas-
gesellschast wünschte Beschleunigung in der Angelegenheit
der Erwerbung des Geländes , da r an sich den Staatszuschuß
nicht entgehen lassen will . Beabsichtigt isi vorerst der Vau
von M Wohnhäuschen . Der Bürgermeister teilte mit . daß
die Leistung der Gemeinde bei diesem Unternehmen zirka
500 000 M ausmachen werde , eine Summe , die unsere Ge¬
meinde auf keinen Fall leisten kann Diese Angelegenheit
ist von solcher Tragweite , daß es für notwendig erachtet
wurde , in Kürze eine besondere Sitzung der Gemeindever¬
tretung an -uberaumen , welche nur über diesen einen Punkt
beraten und beschließen soll.

Die Veerdianng der Opfer der Erwerhslosentnmnkte.
k<l . Frankfurt a. M . 8. Sept . Zur Teilnahme an der

Beerdigung der Opfer de- Êrwerbslosentumulte sammelten
sich etwa 200 Erwerbslose mit umflorten roten Fahnen und
Kränien am Heine -Denkmal und zogen mm Friedhof . Dort
eröffnet ? ein Choral die Trmirseirr Daun 'prach ein Geist¬

licher die Hoffnung aus , daß aus der millionenfältigen Blut¬
saat eine Zeit des Friedens und des Segens ersprießen
möge . Redner der sozialistischen und kommunlsftichen Partei
legten unter Ansprachen Kränze nieder . Die Polizei hatte
umfassende Maßnahmen getroffen , um eine Wiederholung
de ? Zwischenfälle , wie sie sich vor acht Tagen zugetragen
hotten , zu verhüten.

* Oberseclbach . 8. Sept . U n z u v e r l ä s s i g e r M ü l l e r.
Dem Müller Adolf Link wurde die Mühle auf 2 Monate
geschlossen.

* Alsfeld . 9. Sept . Billiges  Obst . Auf Beschluß
des Kreisausschusses wird die Obsternte an den Kreisstraßen
in erster Linie den Kreisangehörigen,  soweit sie nicht
Selbsstversorger sind,. zugängig gemacht. Erst wenn die Vor¬
zugsberechtigten mit Obst versorgt sind, wird die über¬
schüssige Ware in der gebräuchlichen Weise versteigert . Die
Preise wurden wie folgt ab Baum festgesetzt: Der Zentner
Falläpfel 8 M ., Frühäpfel 20 M„ Spätäpsel erster Sorte
80 M . und Spätäpfel zweiter Sorte 24 M . — Das ist ein
Verfahren , das sich auch anderwärts empfiehlt.

, Gericht.
Fc . Gefährliche Einbrecher . Wiesbaden , 8 Sept.

Durch ein osfenstehendcs Fenster im Hotel Regina in der
Sonnenbergevsiiaße stiegen der Küfer Karl Meisen¬
heim  er aus Oestrich und sein Freund Karl Ullrich  von
hier ein , rollten im Ranchsalon den großen indischen Teppich
zusammen und nahmen aus dem anstoßenden Speisezimmer
acht Flaschen Likör . Den Tepchch. der einen Wert von 8000
Mark hatte , verkauften die Diebe in Frankfurt für 200 Mark,
den Schnaps tranken sie selbst. Beide , denen noch weitere
16 Diebstähle zur Last gelegt werden , die demnächst zur Ab¬
urteilung kommen , hatten sich heute vor der Strafkammer zu
verantworten . Meisenheimer , gegen den ein Jahr Zucht¬
haus beantragt war , erhielt 9 Monate Gefängnis , das Ver¬
fahren gegen Ullrich wurde abgetrcnnt , da derselbe , infolge
Nahrungsverweigerung im Gefängnis , verhandlungs¬
unfähig ist.

Spvrt und Spiel.
Renne « zn Karlshorst.

Berlin,  9 . Sept.
Eqgersdorfer Hürdenrennen.  11000 M . 2400

Meter . 1. Gestüt Starpels Tarlatan  kH . Teichmann ),
2. Orlog . 8. Landvogt , 4. Komponist. Ferner liefen Not¬
bremse , Ludowika , Gondler und Oberon . Tot . 21:10, Pl . 12,
13. 14:10.

Preis von Tamsel.  11 000 M . 4000 Meter . 1. I.
Beutlers Das Puvperchen  sHr . v. Keller ), 2. Eberesche,
Ferner lief Sonnenburg sausgcbrochen ). Tot . 32:10.

Fubilänms - Iagdrennen.  30000 M . 4200Meter.
1. W. F . Henrichs Frei  sP . Lewicki). 2. Feierabend , 3.
Onix , 4. Hero . 5. Minimal . Ferner liefen Tivoli , Flieger,
Schipper und Phantast . Tot . 32:10, Pl . 12, 12, 14:10.

Burggrasen - Hüröenrennen.  16 000 M - 3000
Meier . 1. Stall Bollendorfs Laubfrosch  sW . Müller ),
.2. Sudfei , 3. Hunne . Ferner liefen Lancelot , Naseweis.
Grazioso . Wehrpflicht . Herengold , Hugomaßzony , Christoph
und Mohammed . Tot . 46:10, Pl.

Preis vom Straussee.
1. Gestüt Starpels T h i l l o t (Hr.
Wendekreis (gef.). Tot . 16:10.

Ostbahn - Jaadrennen.
1. W. Zeuners Dolde (Edler ).
4 Larisia . Ferner liefen Wiliberta , Schakal,
Fahrwobl . Tot . 40 10, Pl . 14, 18, 13:10.

I u b i k ä n m s - A u s q l e i ch. 29 500 M.
1. Gestüt Mndlinahovens Palestro (Danek ),
Parther , 4. Kottbns . Ferner liefen Argesul , Springer,
Marmaros . Siebenschläfer , Carlo , Grote . Otella , Schwere¬
nöter , und Don Biniou . Das Ergebnis ses Toto wurde
nicht bekanntgegeben.

18. 17, 35:10.
11000 M . 3600 Meter,
v. Keller ), 2. Robert . 3.

11000 M.
2. Satrag,

3800 Meter.
3. Landrat,

Theorie und

2000 Meter.
2. Givet , 3.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

«er » » , g . September 1920-
V.K. L.K. V.K.

Kriegsanleihe , . .
4 Relchsanlelhe . .

. . . do. . . . . .
8 . . . . de.
4 Pr . Konsols. . . .
3% Pr. Konsole. . .
3 . . . . do.

- 1

Pchsntnng . . . . . .
Hnnsa.
Hamburg-Amerika .
Nordd. Lloyd.
Herl. Handelndes. .
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank . . •
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz. . .
Badische Anilin . . .
Bergmann Elektrlz. .
Bochnmer Gnss . . .
Bndems.
dbern. Griesheim . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . .

79 .50 79 -50 Deutsch«Erddl. . . .
68 .50 68 -30 Deutsch Luxemburg 306 50
58 -00 58 90 Deutsche Waffen . . 395 . -
61 -30 60 .75 Oelsenkirchen. . . . 309-25
60 -60 69 .10 Harpen er.

HBchster Farbwerke
345 . -

57 -50 57 -50 358 -
53 -10 53 10 Kqli Aschersleben. .

Kosth. Cellalose . . .
434 --

672 - 666 -75 L&hmeyer. 180 . -
285 - Lanrahlltte . . . . . . 347 -
185 -50 187 -60

181 -50
Lindes Elsmaseh. . . 248 -

251 . -178 -50 Oberschles. Elsen .
212 - 212- PhSnli . . . 472 . -
141 . - 141- Rheinische Metall. . 339 . -
271 - - 267 -50 Rhein. Stahlwerke • 383 . -
204 - 204 .50 Rlebek Montan . . . 343 . -
171 - - 174 -50 Schackert. 199--
250 .50 259 - Siemens&Halske- . 250. -
271 -87 275 .50 Ver. C81n. Rottw. .
465 - 460 - Westereg. Alkali. . .

Zellstoff Waldhof. .
780 . -

224 50 232 - 362 . -
562 - - 595 - Neuguinea . . . . . . 775 . -
399 -50 420 . - Otarl Minen. 337.73
325 - 325 - Ota-rl Genusseh. . . . 714--
640 . - 635 - -

210 . -
Tflrkenlose.

5® :fo205 -- * Ungar. Kronenrente
*) exkl. Bez.
Merlin , 9 . September. Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlung«

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Hclsingfors. .
Italien.
London.
New-Tork . .
Paris.
Schweiz. . .
Spanien.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest. .

8 - Sept 1920
Geld

1665 -85
375 -60
744 -25
739 -25

1041 -50
170 -80
228 -25
185 -30

52 -07%
354 -65
854 -10
769 -20

21 .72
21 .22
80 -80
18 -78

Brief
1669 -15

376-40
745 .75
740 .75

1043 -50
171 -20
223 -75
185 -70

52 -17%
355 -35
855 -90
770 -80
21 -78
21 -28
18 -82

9 - Sept. 192,,
Geld

1653-35
746 75
741 -75

1061 -40
173 .20
229 .75
186-05
52 .35

355 -65
859 -10
774 -20

22 -47
22 -091/«

80 -80
18-83

Der Markkurs war gestern im Inland fallend , im Aut.
land steigend — in dieser Verkehrtheit kommt die pes,stutz
slhe Auffassung des heimischen Handels über die deuj
Finanzlage und den fortgesetzt steigenden Notenumlws
zum grellsten Ausdruck . Tie Schweiz und Paris meldet«
Besserung der deutschen Valuta , an den heimischen Bors«
gingen dennoch die Preise für ausländische Zab ungsmM
mit Ausnahme von Holland , weiter in die Höhe, die enz
lischen Pfunde von 188.50 auf 186.25, der Dollar von WZ
auf 52.40, die französischen Franken von 355 auf 356. j.

Verkehrswesen.
Die Erhöhung der Magenstaudsgelder vom 1, Sevt. M

aufgehoben Nach einer telegraphischen Mitteilung -er
Eisenbahndirektion Mainz ist — wie -die Nachrichten ft:
Handel und Industrie der -Handelskammer Wiesbaden be¬
sagen — die mit Telegramm vom 29. und 80. 11. 1919
ordnete Erhöhung der Wagenstanösgelder im Hinblick
die zur Zeit günstige Betriebs - und Verkehrslage
1. September ab aufgehoben.

W>

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 9. Sept . Die schwankenden

Valutaverhältnisse haben heute auf die Festigkeit ein wemj
hemmend eingewirkt : sie konnten aber keine Aenderung Kk
Preislage herbeiführten , die weiter nach oben strebt. MaiS
und Hülsenfrüchte stark gefragt . Raps etwa 835 Mark bei
andauernder Zurückhaltung der Eigner.

Hauptschriftleiter: Fritz Eh rhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehryard:  für In
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für den Inseratenteil m>
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Bastler.  Sämtlich in 'MesbM
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. '

Pr

Pr
Pr
la

Ss :IjiSf nur
eine

Eiweiß-Nalrrurrg
So haften in<5tftotS»£-®£n 3115 und 10Mark in
gpotfcft«a.öroffrfra,wo rückt,»orüe«tauft* an

iistferernäbrte,Kkürrke,<&zti£fen&e,  Aüröer»
weröeuüe und ftiäeaöe Mültev  gebrauchen,nur

MWtz-Lerjteigerung.
Im Aufträge des Nachlaßvflegersversteigern wir

morgen Samstag , den 11. Sept.
«achmrttags 8 Uhr aniangend im Hause

43  zranksurterftraße 43
in Erbenheim

«gchSerzeichneteMobiliargegenstände als:
3 Betten , st KleiderschrSnke. 3 Kommoden,
Truhen , Divan . Sofas , Polster- und andere
Stühle , Spiegel . Bilder 1 Schaukelseffel. Rean-
latrur , Tamenklcider, Tisch-, Bett - und Leib¬
wäsche. Deckbetten. Kiffen. 1 cmaill. trantzp.
Herd . 1 eff. Ofen. 4 Hühner. 5 Hahnen, st Ztr.
Holz, Steh- und Doppelleitcr, Küchengeschirr
und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . <1457

Bern!).M « « 8ml MMm»
Auktionatoren und Taratoren.

Tel . 6584. Nr . 3 Marktplatz Nr. 3. Tel . 6584.

ZklangsoersteigerNg.
Sonnabend, den ff. Sept. 1)929.
vormittags 19 Uhr werde ich in meiner Pfand-
kainmer

Herderstratze 13, hierseW
1 Grammophon , 245 verschiedene Bücher, mehr.
Bilder , 2 gemalte Wandtellcr . l Base. 1 Kamin¬
uhr . 1 stlb. Humvcn. 2 Bierseidel . 1 Schreib¬
zeug. 1 elektrischer Aerozon - Porzellanzer¬
stäuber , 1 kl. Schwarzwälderuhr , 1 Nickcffervice,
1 kleiner runder Tffck

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
versteigern.

Wiesbaden , den 10. Sevtentber 1920.

Varfknecht
Gerichtsvollzieber, Oranienstp . 39. slW

Konsum - Verein
für Wiesbaden und Umgegend e. G. m. b. ff.
Vöro:hellmundstr. 45 Wiesbaden Telefon: 489. W

Die Zwangsbewirtschaftung für ttartoffeln ist am 15. Sep¬
tember beendet . Wir werden daher wie in Friedenszeiten ^ für die¬
jenigen unserer Mitglieder , die ihren Winterbedarf bei uns eindecken
wollen , den Einkauf übernehmen . Ueber den Preis können nähere
Angaben noch nicht gemacht werden . Wir bitten unsere Mitglieder,

die Kartoffeln zur Einkellerung
von uns beziehen wollen , sich in die in den Läden aufliegenden Listen
eintragen zu wollen.

Oer Vorstand,

Sch

k
Kd!

«üt,
Tr«
Sri.

H

Hausbrand.
1. Die Marken 7 und 8 Her Brennsioffkarten

1919/20 werden am 13. September 1920 zur Be¬
lieferung freigegeben. Zur Ausgabe gelangen auf
jede Marke 2 Zentner Brennstoff , re nach den Vor¬
räten bei den Kohlenhändlern.

2. Die Marken 5 und 6 der Brennsioffkarten
1919/20 verfallen am 18. Septemher 1920. Die
noch in Händen der Koblenhänblcr befindlichen
Marken müssen bis spätestens 16. September 1920
beim Koblenamt verrechnet werden.

Wiesbaden, den 10. September 1920.
Der Magistrat . l" W

Rindleder-Schul
K>nd.:rsticfcl, Gr . 24—28 nur Ä  45.-
Kinderstiefcl. Gr . 30—33 „ Jl  75.-
Kiildersticfcl alle Größen M 75.—
Nindlederstiesel. Gr . 37- 42 . Ji  130—
Rinbsleder -Halbschubr alle Größen nur
starke Arbeitsschuhe kür Männer gut «. *v

K. Schützler, Kc
Eingang Hof Anto-Garag«.

Inh.: M&n Helfferich
TsumesstTs2

Telephe ' n 227 u 'id 6P27.
für Damen und Herren. in grosser Auswahl *1
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zunr baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratzc II , Hof lks.

/

;'iUüjeilfJj
i. Sept. 1920

1-6-75
11.75
il -40
73-20
29-75
36-05
32-35
35 65
39-10
74-20
22-47
!-09 »̂
30-80
18-83

Brief.
--656a

Stück von Mk. 1.— an.

zOMMlt '/. M -Mr-IZ©erüft.MMr
>/. Psund Mk-?.88

regelmäßig neue Ankünfte.

lletzler bleibt Letzter!
Großer Zleischabfchlag

Pfund MK. 4 .50

&, im Ans.
e p^RE
fiie Seutfje
Jotomtmtatf
is mrlLM
heil Bürst,
uugsimM

he. öie
r tum
36.

Schulranzen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Handtaschen,
Portemonnaies .Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

solange der Vorrat reicht.
Von im hiesigen Schlachthos frisch geschlachteten Pferden.
Es handelt sich nicht um Fleisch, welches sich bereits

mehrere Tage auf Bahntransport befand.

Täglich frische§leischwurst. psi». 5 Mk.
ksellmundftrahe 22.

2 WseloilWS
fast neu. 180 u. 275 Jl,
rot . Deckbett 150, Rett-
iibcrdccke 85, Bettücher,
Bezug Mir billig. Frau
Seivv , Eleonoreirstr. 7.

Gclcgenbeitskanf.
Metzgcreimaschincn, fast
neu. preiswert zu verk.
S ., Shrvarz . Niisscls-
heim. Kürbisstraße 40.

Wieder eingctroffcn:
1 Waggon

selbstgesert- gute Wagen,
m verkaufen . Wagnerei
Lingobr, Hasenstraße 8
lWoldstraßel. <*üS8S

lisleis
Pfd. MK.4.4©

Zwanzig V? n . Zwanzig
k ganz frisch geleerte

Orofte . Kogn.. 250—300
Liter und Halbstückfässer
billig zu verk- bei lKü-
fcr) Peter , Herrn an n-
stratze 17, 1. t« «8«

außerdem:

!feinster japanischer!

^ verDieüMes  ̂^

Vollreis

|1463

1. Tevt. Ä
eisimg du
richten
sbaden b

1919 attst»
inblick M
'slage M>

» . LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10. |8555

fitt=

cebt.
Mark

2 kisÄtts diiliße geiftaae ! !
Nur heute und morgen!

Pr. Bayrische Margarine
leicht gesalzen Pfd. Mk. 9 .-

*r*Speisefett . „ 18.5
dr. Niercnfett . . . . „ „ 13.50

- la dicken gesalzenen Speck „ „ 14.
Mettwurst zum Schmieren „ „ 16.—
^mso empf.Pr . reines Schweineschmalz

Bei Mehrabnahmc alles billiger

Metzgerei pirsch
Eckwalbacher Straße 61. Telefon 6347.

;. Sep-
ir die-
ndecken
nähere
glieder,

lg
Liften

lä. jf!

Rheinstrasse 61.

Batterien.
Garant. 5 Std. Brenndauer
Wiederverkäufer Rabatt

Kohlenbeatel-ElemeHte

Umzüge
und auswärts . Klavier - u. Flügel-

Ausladen von Waggons jeder
Ei°°-,°? PEenbafte Besorgung unter Garantie.
BP* derwnal . Inhaber laugiäbriger Packer.

* \ ! crs  Möbeltransport
__ Wcllritzftraüe 16. — -Telefon 3083. (1221

s. - » U
Wien Smsißjj,11.Sepleikr
©(ongjvJ vormittG 9V?Uhr

llokal versteigere ich in meinem Vcrstei

walramstrahe 19
5ic  Möbel aus 3 Zimmern u. Küche

,' AlafZimm -r - Einrichtung,
Siegel. E ^ .^ .SEränke , groß. nußb. Triimo-
Erank. 3 ei, « -ko. 1 Kommode. 2tür . Eis-

Aus- etzita " "l" Matratzen . 1 Ehaise-y - 1 Schreibtisch, verschied.
Kt Mat^ uchene-nr .chtung l Ausstell-Büfett
dnoreie,,. 'Mtte . passend kur Wirte und Kon-

rbotoar Meter lang. Bilder , Spiegel,
sstsS . ' » ä - 'ä «r.K«*«UiniVn o aj .. " ,u  wlUIIO, » X12. tvas-

Ersten mJj, ^ Ä ^ lbretter Partie Wurzcl-
i^ .ntür „,j,rgleichen mehr. Ferner : 1 eis.■i '̂uUf ntt* A- . i ^ _ _ _
} jt-Kirf,!: . Dmegelscheibc. 2 Sechs- und
«§ tlimalmnü- ^Ä ^ ?tLre. versch. Fenster und« ^ ' ""alwaä. vcr, » . VvenTic

8Wff0tt ,14422!13 acob,
Bekanntmachung.

nenbê i" uili Ar werdeich im Eigen-
»fieRyr0’e. 1 Saka i ,1 «reden, . 1 Säule
Südlich m.n„„ Bitd , l elektrische Steblamre*bt»*'"2. « den . 7s 1 ellktriiche Stcblanu:.:

ton ZT  Eintrachtstraße.
«" Svollzieder. Rüdcsb. Str . 33. (*5680

SK-, ©?BIÖ(E=
USD KSklAle -SlMMW

m
Auch Hauvterwerb!

Durch Ausnutz. freier
Zeit findet jeder Aus¬
kunft. Schließfach 118.
Casicl. Abt. L . 95. « 23

suchtfr Küchenmäinbe»
zur Ausbilfe von 3 bis
9 Ubr nachm, gesucht.
Hotel Reichsvost. ?liko-
lasstraßs 16/18. <iw74

der laufende Waggonladungen von
Tafelobst liefern kann. Eilangebote
mit Preisangabe unt bl. 1072 an die
Geschäftsstelled. Bl. Nikolasstr. 11.

_ _ _ 1*5682

siuver - sucht unter günstigen
lässige U V 11 1 V l C r Bedingungen

Vaterländische Bieh-Bersicherungs-Gesellschaft
Dresden . Werdcrstraße 29.

Crachtigkeitr- und sonst. Versicherungen
zu seiten, billigen Prämien.
Günstigste Einrichtungen. (GNS

^eute ist ein Transport
Zerke ? und

LauferschVeme
angekommen.

Ulbert krimmelreich,Lrbenhelm
Wiesbadener Str . 10 , Telefon 3284.

Achtung ZIeischabschlaq!
Heute und folgende Tage prima

frischgeschlachtetes

MdklrW ’TmlwZT
Ullmann's Rotzschlachterei,

Mauergaffe 12. Telefon 3244.

Metalle
Messing» Uupfer» Zink»

Blei , 3inn , Spaniol
kauft stets zu guten Preisen

Gauerk hier
Bertramstr . 7, Telefon 4551.

'loan

j|[(8runö|lflif©mgrgi3 1MT
Zu kaufe» gesucht

ein« gutgehende

MMMt
oder kleines Hotel in
Wiesbaden od. Umg. in
nächster Nähe zu kaufen
gesucht. Bevorzugt eine
Gastwirtsch. mit Stallg .,
Gartenland - Offert , von
Maklern werden nicht
beantwortet . Kaufpreis
50- 70 000 A.  Anzahl.
von 20—25 000 M wird
geleistet. Off. u. W 719
a . d. Geich, ds - Bl . (*56Sö

Stellenangebote
Ztellengefuche

inserieren Sie mit
bestem Erfolg in den

Wiesbadener
Neuesten Nachrichten.
Die Zelle kostet nur
60 Pfg ., für aus¬
wärtige Anzeigen
75 Pfg . Bei drei¬

maliger Wieder¬
holung 10°/0 Rabatt.

_ (V. 253

y» ^ ’n ■■«i m«
^ Unterricht Jj

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F. Pölkei-. RSderktr. 9,1.
l7 " ""

Prima Holland.
Iprachtvolle weisze Qualität j

pfd. Mk. 8.48
p- Pfd. 1« Mk.

bei Mehrabnahme bill.
Büchsenmiich

unirez., 3 .50 Mk.
fi&anz.Schokolade
p. Kilo 37 .50 Mk.

Kokosfett Pfd. 13.50 Mk.
empfiehlt [t462

Fritz Henrich
Blüdierstr, 24, Tel. 1914

zirma

H6oIf Harth
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

f1456 I

Wer erfindet?
Die Industrie sucht Er¬
findungen. Anregung z.
Eifinden in uns. Brcsch.
mit Gutschein üb. 20 jl

umsonst.
Industrie - n. Handels¬
gesellschaft Leipzig,
Windmühlenstr. 1- 5.

^ Beieuchtungs-Körper
' modern, grosse Auswähl, billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenüb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

Zleifchverteilung.
Am Samstag , den 11. September 1920 gelangen

in sämtl. Metzgereien auf die Fleisebmarken 1—10
Markenfreies

Petroleum
200  Gramm aurl. Rmdergesnerflelsch
zur Verteilung.

^Kauf -Gesuche

Möbel
einzelne Stücke,

ganze Nachlässe sucht
geg. hohen Preis zu
kaufen. Schriftliche
Angebote an Frau
L.veckel, Schulg.4,2.

Ein Wagen gutes
gesiebt Häcksel
itt kaufen gef. A. Felde,
Hettenhain. Post Lang.-
Sckwnlbach. (»5S3Z

S» « lÜWft»

Schlaf-,Stz-
u.wohnzim.
prachtv. E-glon mit echt.
Bronzebeschläqen. mal»,
pol. Bett mit Roßhaar-
matr ., dazu paff. Schrk.,
Wafchkom u. Nachtschrk..
Divan . Ebaisel., Divl.
Schreibt., Koni.. Spreg.,
eich. n. nnßb. Wohn- u.
Eßzimmerstüble. versch.
Drucke u. Oelbilder sehr
dillig. Sellmundstr . 42
Seltene Gelegenheit.
Eleg. Eich. Schlafzimmer
Ibelli, eleg. weiß. Schlaf-
zrmmer, best, aus 3tllr
Smegelschrk.. Wafchkom.
2 Betten. 2 Nachtschr.
nur 3000 Jl.  Nußbaum
Büfett . Trümospiegol
Wafchkom. mit Spiegel,
Spieltisch, 1154 m Ko¬
koslaüfer, 1 Teppich.
25'»'X'1.90 m, Ottomane,
Chaiselongue. Obstschrk.,
Schließkorb. all. wie neu
u. spoti-billig. Anzufeben
von 9—12 u. 3—6 Ubr.
Seivv . Bertramstr . 25.

1 girßeis. innen weiß

rnoid.SnilPTDonnp
1.70 lg., fast neu. 1 flutV
eis. transp . Keffel. 0.90m
Durchm., gut durchrevar.
u. 1 gut erh. Faß lHalb-
ftück) aus Kastanienholz
zu verk. Näh. b. Wolf,
Bleichstr. 47. Büro i. H.

Schlafzimmer.
Birken, RWern . Eichen
u. weiß lackiert äußerst
bill. zu verk. H. Schäfer.
Stiftstraße 12, Pt . (=*=5640

Liter Jl  4 .75,
Knorrs Hafermehl
per Pfb.-Paket Jl  1 .10,
Hobenlobesche Erbswurst

Ctiüct Jl  2 .40.
3 . 3 ii  n g, Kolonialw .

Sedanvlatz 3. sti««

^. „Der Preis beträgt für Kochfleisch3.69 .M  die
200 Gr., 9.— Jl  bas Pfund , für Bratenfleisch
4.40 .ä  die 200 Gr ., 11.— Jl  das Pfund.

Wiesbaden, den 9. September 1920.
Der Magistrat , risa

Gebühren -Grönung
\i

werö. mit echtem Rohr
billig geflochten

Christian Schuhmacher,
Dotzbeimer Str . 118, 8.

Karte genügt. 12213

Nähmaschinen,
Fahrräder . Dezimal- u.
Tafelwagen repariert in
altbewäbrter Güte

Rudolph u. Roth.
Mechan., Hellmunbstr.29.

stempeli
Schilder, Grav ., Clichds

fertigt H. Götzen,
Langgaffe 37. Tel. 2426

Autowerkreng u. Teile
sowie Benzol u. Karbid

preiswert abzugeben.
H. SÄwarz . Rüffels-
beim, Kitrbisstraße 40.

Am 17. Aug. ist mein
schöner großer

Teppich
Perser Art , 3X2 m, mit
einem, kleineren, abge¬
nutzten Teppich ver¬
tauscht worden. Mein
TevvtK ist des Morgens
im Hofe geklopft wor¬
den: des Nachmittags
war ich eine Stunde
aus . Obige Belohnung
demjenigen, welcher»mir
meinen Teppich zurück¬
bringt oder mir die Na¬
men der Täter nennt,
damit ich sie gerichtlich
delang>eit kann. (*5684

3 . Oberföll,
Göthestraße 18, 3. k.

Gegen kl. Vergüt , findetKl. ttind
nachm, liebevolle Aufn.
Off. u.. I» . 857 a . d. Fi !.
d. Bl .. Manritinsstr . 11.

2 Witwer
60 3 . alt . sehr rüstig,
suchen sich mit Damen
40—50 3 . alt ohne Anh.
zu verheiraten . Witwen
nicht ausgesebl. Etwas
Verm. erw. Offerten n.
X 1073 a . d. (Seid), ds.
Bl .. Nikolasstr. 1X1*6687

für die Deckung von Rindvieh und Ziegen durch
Bullen u. Ziegenböcked. Stadtgemeinde Wiesbaden.
^ Auf Grund des Beschlusses des Btagiftrats vom
10. Juli 1920 Nr . 1531 und der Stadtverordneten-
Bersammlung vom 13. Anguss 1920 Nr . 261 wird
gemäß §§ 4, 7 und 9 des KommtmalabMbenge-
fetzes vom 14. Juli 1893 unter Vorbehalt der Ge-
nebmigung durch den Bezirksausschuß folgende
Svrunggeld -Ovdiinng festgesetzt.

8 1. Für jeden von einem städtischen Bullen
ausgrführten Svrung eines Muttertieres ist eine
SvrunggebMr von Jl  50 .— an die Stadthauptkassezu entrichten.

Ein erfolglos besprungenes Muttertier kann
innerbalb sieben Monate nach dem ersten Sprung
snial zum wiederholten Decken gegen eine Gebühr
von je Jl  3 .— dem Bullen wieder vorgeführtwerden.

8 2. Die Svrunggebühr beim Bullen wird
monatlich auf Grund der von dem Bullenhalter ge¬
führten Svrunglrste durch die Stadtbauptkasie von
dem Besitzer des Muttertieres erhoben werden.

ö 3. Für jeden von einem städtischen Ziegen¬
bock ansaeführten SpriM einer Ziege ist eine
Svrnnggebübr von Jl öß-  an den Bockhalter zu
entrichten.

Eine erfolglos brforunaene Ziege kann 2mal
'um wiederholten^Decken gegen ein« Gebühr von
fe Jl  1 .— dem Ziegenbock voraeiührt werden.

8 4. In die Sprungliste ist jede gedeckte Ziege
nach Alter . ,zarbe u. Abzeichen genau eiiizntragen.

8 5. Die Gebührenordnung tritt mit der Ge»
nebmigung sofort in Kraft.

Wiesbaden, den 18. August 1920.
IL. S .l Der Magistrat.

gez. Schulte. - gez. Borgmani^
Genehmigt.

Wiesbaden, den 31. August 1920.
Der Bezirksausschuß, gez. Baurmeister.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 8. September 1920.

Der Magistrat . f2343

Kleine Anzeigen
Stellenangebote—Stellengesuche—Vermietungen

Mielgesuche— Tiermarkf.

WerlsEheiii  1 fjfj. tferf WsrtscliBiii
Gültig bis 31. Dezember 1920.

Dieser Wertsdiein wird bei der Aufgabe
kleiner mehrzeiliger Anzeigen für oben
genannte Rubriken mit

I Mark in Zahlung
genommen und zwar ist jeder -Bezieher der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten“ be¬
rechtigt, pro Woche einen Wertsdiein in
Zahlung zu geben. Annahme der Werf schein-
Anzeigen:HauptgeschäftsstelleNikolasstr 11
und bei unseren Filialen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

Unterschrift des Anftrnggebers . fOhne die Unterschrift wird
der Wertechein nicht in Zahlnng genommen .)

Wert I Mark. J
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Besonders preiswertes Angebot
in Schuliwaren für Damen , Herren u. Kinder . - Prinzip : Vom Guten das Beste zu bekannt billigen Preisen . - Empfehle u. a.

DamensHalbsdiube,.. . 98.
98.

braun,
185— , 125.-

Oamendialbsiluihe, i',SS,rn5-
BaiKrfaibsfaiu, *rsu MD>na

feinstes Fabrikat , Rahmenarbeit . . iw ” .

BausK:SpangcBSi.K!;:Ä â :.98.-
DamensStisfel,ersU“asl?̂ a1b6f ■; 198.

BierremStiefel, breite Form,Box, . 168.-
HeimStt !,Ä ““ 1ElÄ“;195.-
ÜMM-KIM.fÄSl 'Sr ;195-

braun , Boxcalf und _

156.-

schwarz 22- 24

HWKfcStfefel, Cbevreaux
RSabCHsStiefel, I-Fabrikat

275.-

KinOers Stielet,
KinOersSfiefct,
RindepcStiefel,
KlnöspsSliefel, ffi?£ “u.deÄ
KintosSfielel. ’ÄtSrSi.ätt;8)

31-35 115.—, 27-30

schwarz . 25—26
braun,
25-26 57.—, 22—24

36.50
46.-
46.-
58.50
98.50

öaträte31- Farltasie - Pantoffcä in hübschen Mustern , jedes Paar Mk. 17. 50.
Ferner empfehle Herren - und Damen - Touristen - Stiefel in solider Ausführung , braun und sdiwarz.

Reichhaltiges Lager von Gesellschafts - Schuhen und eleganten Strassenstiefeln in Lack, Samt und Seide sehr preiswert.

Schahhaus Sandei Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstr.
Marktstrasse 22. (Telefon 5994 .)

Ltaalstheater in Wiesbaden.
Freitag , den 10. September. Anfang 7 Uhr,
Zum ersten Male. Jugend . Zum ersten Male.

Ein Liebekdrama in drei Aufzügen von Max Halbe.
Paul Wicgner
Helga Reimers
Wolfgang Andriano
Friedrich Prlltcr
Karl Ludw, Dich!
Elfe Bull

in Westpreutzen.
Ende gegen 9.80 Uhr,

Samstag , 7 Uhr: Madame Butterfly, — Sonntag,
8,30 Uhr : Lohcngri».

Pfarrer Hoppe
Annchen, feine Nichte . .
Amandus , ihr Stiefbruder
Kaplan von Schlgorski .
Hans Hartwig, Student .
Maruschka, Dienstmädchen

Die Handlung spielt

------- Residenz - Theater . ---------
Freitag , den 1b. September. Anfang 7 Uhr,

Fräulein Puck.
Operette in drei Akten von Franz Arnold und Ernst Bach,
Musik von Walter Kollo. Gcsaiigstcxtc von Franz Arnold.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Dar,' "n: Marra
Palik , Emmy Pclcrp, Christa Winkcllowsky. Gisela Wurm,
die Herren Oskar Buggc, Carl Ehrhart-Hardt, Ludwig
Keppcr, Heinz Ludwig, F, W. Lieske, Herm, Varndal.

Ende »ach 9,39 Uhr.
Samstag : Schwarzwalbmädel, — Sonntag, nachm,:

Das Glücksmädel. Abends: Fräulein Puck,

----- Rurhaus zu Wiesbaden . -------
Freitag , den 19, September 1929, vormittags 11 Uhr:

Vormittags -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage,
Städtisches Kurorchcstcr. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit". — 2. Ouvcr-
tnre zur Oper „Die Matrosen"' v, Flotoiv. — 8, Stephanie-
Gavotte von Czibulka, — 4. Schah-Walzer von Strauß , —
8, Potpourri ans „Der Bagabnud" von Zeller. — 6, lieber
Berg und Tal , Marsch von Suppe,
1—8,30 Uhr. Nachmittags -Konzert . W, -Kou,erk,
Städtischer Kurvrchcster, Leitung: Herr Herm, Frmer,

1. Ouv-rtur - zu „Titus" von Mozart. — 2, Slavischcr
Tanz Nr . 8 von Dvorak, — 3, Ballettmnsik ans „Givconda"
von Ponchiellt. — 4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi"
von Wagner. — 5. Onocrture zu „Dimitri DonSki" von
Nubinstctn , — 6. Air von Bach, — 7. Fantasie aus „Ro¬
bert der Teufel" von Meycrbcer. — 8, Marche d'antomiie
von Grangcr.
8—9,30 Uhr. Abend -Konzert . Ab,°Konzert.

Waguer-Liszt-Abcud,
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Irmer.

1, Ouvertüre zu „Rienzi" von Wagner, — 2. 1. Un¬
garische Rhapsodie von Liszt. — 3, Borspiel zu „Lohen-
grin " von Wagner, — 4. I.  Ungarische Rhapsodie von
Liszt. — 5. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung"
von Wagner. — 8. 12. Ungarische Rhapsodie von Liszt.

Kammer-bfdifspiele
Mauritiusstrasse 12 — Telefon 6137

Vom S -—IO . September:
Die Czardasfürstin.

Wiener Ku nstfilm  in 6 Akten.

Charlie Im Gefuhlsdusel.
Humoristischer Trickfilm.

Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.
: Kleine Eintrittspreise . =

Konkurrenzlos in Preis und Qualität.
Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer,

Hotels, Pensionen, Restaurants etc.
— Man verlange bemusterte Offerte . —

Sender,Saa!gasse16, Hof
NB. Vertreter f.d.Landbevölkerung gesucht.

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab ;
Fabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Co., Bismarckr. 19.

Wöchnerinnen!DJeröenöe Mütter? tammaan

Die gute EÄ Pfg . Zigarre!
•96P ‘ildaiej , «i ^DS^ ülOM :2,88  uoqdspx *Z  esscßiqgmnaaeH lusZosaspsiti sas,is ^ Mittelselmitt von 2 .25 Mk , an

'ML uoiidsfs ^ ‘sz ss8na,8 jauj |sqz ;oQ ‘„ ßjng5 [a0 | a ;“ :3un }aj ; jaAU]anv § Felnsehnitt „ 3 .60 ,, ,

Ja SÜSSSSCSIB WellrHzstr,"
•snupj T9JJ UN U01J3SBU UOA

‘OZ’l ’HW sifosui ŝ oad stajj 'punsja ^ uinz ldwoid aspem jqamunu nuuiois „ a3 | qzcieMi {3S
J055 J,jjissii ‘* au9iqojdma ZsOjaZ um uojzjsv naxiafj uap uoa uanjcj * jias ‘a}uiqnjaqiTe scq

Wir loben hie Mitglieder und Freunde unserer Partei Mit ihrrn
Familien zu einem

GeseMgen Zusammensein
im paulinenschlötzchen zu wie §baöen
am Sonntag , den 12. Sept . 1920 , nachm . 3 Uhr,
höflichst ein . Neben Ansprachen der Herren Abgeordneten Dr . W. F. Kalle-
Biebrich, Carl Hcpp-Seelbach und Tb. Seibert -Frauksurt am Main werden
gesangliche, deklamatorische und musikalische Vorträge von Frau Banrat
Haeuser, Fräulein Asnnc Dörner , Frau Ella Gorrenz, der Herren Rudolf
Dietz und A. Osterbaus , des T.chub'schen Quartetts und der Kapelle des
Musikvereins für mannigfache Unterhaltung sorgen.

Der Vorstand, f2851

Achtung ! jfe
Großer Zieifchabschlag

Heute und folgende Tage prima

Pferdefleisch
jedes Pfund ohne Ausnahme der Stücke- 5 Mark. -

Mlmanns Roßschlachterei

darf zumal heute, wo uns die EnteutelSnÄer als LebenmittÄ
ihre verwitterten Heeresbestände und verdorbenen Ramsch¬
waren aufzwingen , nicht auf den Preis sehen. Vor allem gilt
dies bei Kakao und Schokolade. Verstockte und verschimmelte
Robkakaos. wie sie in den Ententeländern während der
Kriegszeit zurückgestellt worden sind, um damit Europas ans-
gehungerte Völker zu füttern , darf kein deutscher Fabrikant
verarbeiten . Gesunde Robkakaos. deren Herbeischaffumg in
Schiffsräumen gelungen ist. die nicht nach Räucherspeck.
Hering und Tran ans den Kriegstransporten riechen, sind
nur in erster Wahl zu finden und darum viel teurer.
Für die Ernährung ist das Beste aber das Vorteilhafteste,
zumal wenn die Erzielung der höchsten Nährwirkung bei
der Verarbeitung maßgebend ivar . wie dies vor allem
im Reichardtwerk selbstverständlich ist. Konsumentem die
bei Kakao und Schokolade Preislockungen verfallen, büßen
es stets an Nährwert und Gesundheit. Wer daher
das wahrhaft Billigste, also das Vorteilhafteste sucht.

Reichardtfabrikatc erhältlich tn der Berkaufsfili - le: Lnnzgafle 18, so-
wie in allen an Schilbern und Plakaten kenntlichen Geschäften,

Sonst direkter Versand ab ReicharbtwcrkWandsbek. N

Marrergasie 12. s1444s Telefon 3244.

weltbekannt!
Taunus-Weinstube«.Bar

neben Taunus -Hotel.
Telefon Nr .'5220. Wiesbaden Rbcinstr. 19.

Gutaepslegte Weine. — Solide Preise.
Gemütlicher Aufenthalt. ,«ourert . \P 2*6

U.T. » Rhemmia.

Die Vampire
Der Schrecken der Detektive.

Der ewige Kampf der Gesellschaft gegen I
das internationale Hochstaplertum.

Ein Kolossalfilm in 31 Akten.

Im unbesetzten Gebiet beschlagnahmt. I

I . Teils

OerRing desTodes
1415|

Tlaalia - Theater
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Erstauf f flhrung I

Die Na At Oer Enffdieldung
| Drama in 5 Akten . ln der Hauptrolle : |

Erieh Kaiser - Titz.
Schnabelmann auf der Alm.j

Lustspiel in 2 Akten.
- Spielzeit 3—10i/, Uhr . ---- -

nx‘ A

r . S--8
e«i. i65t

#lrt xvet& Vß&s& ctxif  txm

[87

Anton Vollmer
Natrrrheilkundiger

diplomiert auf der freien Hochschule für Natur¬
heilkunde in Berlin früh.Assistent berühmt . Berliner
Naturärzte , Rheinstr. 54. Sprechz. 9—11, 3—5 Uhr.
— Spezialitätr Innere und Nervenleiden ! —
Laboratorium für Urin-, Blut - u. Sputumunter-
suchungem Volkstümliche Preise ! Dauererfolge!

Freitag und Samstag

Frisch gebr. Kaffee onnD
prima Qual, per Pfd. M. 3““*3

Ceylon Tee. . . per pfd. m. 29°°
Malzkaffee. . . per pfd. m.
Voll-Reis . . . . perH (LJL^ JjI Frisch eingetroffen!Nürnberger Lebkuchen]
Hohen Festes wegen bleibt unser
Montag den 13.den ganzen Tag,Dienstag
den 14. bis nachm. 4 Uhr geschlossen

BOR 9IAS&
BDB a HHB■ BHHEH HBSB « **1’

\ „ttanss"
die beste1 . I.—Zigatf*

unübertroffen in Qualität.

SJ.C.Roth,
1453

Telephon 3851

Haarnetze W Emaille - » » 6 «
Hauben2 - Mk., Stirn 2,75 Hk., echtes Haar

Dette 5 Michelsberg6.
werden wieder eingezogen

15 Blüdierstr. J. Bausdl Wagema
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